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Sie finden die aktuelle 
Ausgabe des Gemeinde- 
magazins auch online auf 
unserer Homepage.

Alles was Sie wissen 
müssen auf einen Blick.

In der aktuellen Ausgabe 
der Gemeindezeitung finden 
Sie nicht nur die wichtigsten 
Termine, sondern auch 
einen Rückblick auf das 
bisherige Jahr mit vielen 
Highlights wie das Dorf-
fest oder die zahlreichen 
Aktivitäten der Vereine.
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Wahlen sind das Herzstück unserer Demokratie und 
bilden die Basis für Mitbestimmung und eine bürger­
nahe, lebendige Gemeinde. Daher darf ich mich ein­
gangs sehr herzlich bei Ihnen bedanken, dass Sie im 
Frühjahr mit Ihrer Stimme bei der Gemeinderatswahl 
das Gemeindeleben wesentlich mitbestimmt und beein­
flusst haben. Ich darf mich aber auch beim Gemeinde­
rat bedanken, der mir bei der Bürgermeisterwahl das 
Vertrauen geschenkt hat. Das Amt des Bürgermeisters trete 
ich mit größtem Respekt und Verantwortungsbewusstsein 
an und freue mich sehr auf diese neue Aufgabe.

Gemeindezeitung

Die Juni Ausgabe der Gemeindezeitung konnte leider 
nicht erscheinen, da aufgrund jahrelang fehlender Ver­
gabebeschlüsse eine Herausgabe rechtlich sowie auf­
grund der personellen Abgänge auch faktisch nicht mög­
lich gewesen wäre. Mit der aktuellen Ausgabe dürfen 
wir Ihnen nun unsere neu gestaltete Gemeindezeitung 
präsentieren. Der Druck wurde nach einer Ausschrei­
bung nunmehr ordnungsgemäß vergeben. Die Erstel­
lung und Gestaltung erfolgt hausintern durch eine neue 
Teilzeitkraft, die auch die Gemeindehomepage, App und 
den Social Media Auftritt der Gemeinde betreut. 

Vereinsnetzwerk

Mit dem Aufbau einer Vereinsplattform wollen wir 
unsere Vereine und Einsatzorganisationen besser ver­
netzen und Win-Win-Situationen schaffen. Mit der 
WhatsApp Community „Fohnsdorfer Vereinsnetzwerk“ 
können direkt wichtige Informationen und Veranstal­
tungen geteilt oder Anfragen in der Gruppe „Vereine 

» Sei du selbst die 
Veränderung, die 
du dir wünscht  
für diese Welt. «

Geschätzte Fohnsdorferinnen  
und Fohnsdorfer!
Liebe Jugend!

helfen Vereine“ koordiniert werden. Jeder Fohnsdorfer 
Verein kann jederzeit Teil dieses Vereinsservice werden. 
Ansprechpartner ist der Ausschussobmann für Kultur 
und Vereine Raphael Pichlmaier.

Kindergemeinderat & Kinderturnen

Im August wurde die Wiedereinführung des Kinder­
gemeinderats als offizielles Vertretungsgremium aller 
Kinder beschlossen. Auch der Zuschuss für das beliebte 
Kinderturnen wurde wieder eingeführt. 

Spielplätze

Bereits im Juli konnte der wiedererrichtete und neu 
gestaltete Sillweger Spielplatz eröffnet werden. Unser 
Ziel ist es, jedes Jahr einen neuen Spielplatz zu errichten 
oder einen bestehenden zu erneuern. Für 2026 ist die 
Attraktivierung des Außenbereichs der Volksschule in 
Dietersdorf samt Neuanschaffung von Spielgeräten 
geplant. 

Betreuungsangebote

Mit dem Projekt der Tageselternbetreuung wird ein 
neues, zusätzliches Kinderbetreuungsangebot etabliert. 
Die sehr individuelle und flexible Betreuung erfolgt in 
Gruppengrößen bis zu sechs Kinder durch Tageseltern 
in gemeindeeigenen Räumlichkeiten. Startschuss ist 
bereits im Herbst mit zunächst einer Gruppe.

Musikschule Fohnsdorf

Sehr erfreulich ist es, dass es gelungen ist, mit unseren 
Partnergemeinden eine Einigung über die Höhe der 
Gemeindebeiträge zu erzielen. Diese werden ent­
sprechend der Empfehlung des Landes Steiermark, 
des Gemeinde- und Städtebundes um 3,5% valorisiert. 
Nach erfolgter Ausschreibung kann ab Herbst das Un­
terrichtsfach Harfe wieder angeboten werden. Mit So­

Ing. Mag. Volkart Kienzl 
Bürgermeister

Mahatma Gandhi

Vorwort



Wahlen sind das 
Herzstück unserer 
Demokratie. «

»

phie Ertl konnte eine leidenschaftliche und talentierte 
Harfenlehrerin gefunden werden. Mit Jahreswechsel 
wird unsere Musikschule auch wieder eine eigen­
ständige Leitung haben. Der neue Direktor wird intern 
aus dem bestehenden Lehrerkollegium nachbesetzt. 

Freibad

Unser Freibad verzeichnete im Juni Rekordbesucher­
zahlen, wobei der Juli wetterbedingt sehr durchwachsen 
war. Das Schwimmbadfest mit den vielen Attraktionen 
war ein echtes Highlight. Einzelne Reparaturen und 
Neuanschaffungen sind bereits für die nächste Bade
saison in Planung.

Sprechstunden

Wir sind stets bemüht uns um  
Ihre Anliegen zu kümmern.

T + 43 3573 / 2431 112 
E volkart.kienzl@fohnsdorf.gv.at
1. Stock, Sprechzimmer

Straßensanierung

Die vorgesehenen Straßensanierungen und Boden­
markierungsarbeiten schreiten zügig voran. Bereits 
abgeschlossen ist die Neuasphaltierung der Birken­
straße und der Lorenzistraße. Viele andere Projekte, 
z.B. der Stadtwerke Judenburg (Fernwärme) und der 
Energienetze Steiermark (Gas) sowie eigene Leitungs­
reparaturen sind in der Fertigstellung. 

Wohnen

Das Thema „Wohnen“ beschäftigt uns derzeit sehr 
intensiv. Dies hat einerseits mit der regen Bautätig­
keit der Siedlungsgenossenschaften und Unternehmen 
zu tun, andererseits aber auch mit der Leerstands­
problematik. Hinzu kommt das Bauprojekt „Leistbares 
Wohnen – Gabelhofen“ in der Arena. Aktuell ist das Erd­
geschoss als Einkaufszentrum und das 1. bzw. 2. Ober­
geschoss für Hotel und Beherbergung gewidmet. Auf­
grund inhaltlicher und formeller Bedenken des Landes 
ist derzeit eine Wohnnutzung unzulässig.

Arbeitsklima

Zur Verbesserung des Arbeitsklimas und der Arbeits­
abläufe in der Gemeinde wird im Herbst eine Mit­
arbeiterbefragung durchgeführt. Daneben wird eine 
Organisationsstrukturänderung viele Neuerungen und 
vor allem Verbesserungen bringen. 

Abschließend ist es mir ein persönliches Anliegen 
mich für die überwältigende Anteilnahme nach dem 
tragischen Unfalltod meines Vaters zu bedanken. Die 
tröstenden Worte und die vielen Unterstützungsange­
bote haben meine Familie und mich sehr berührt. Sein 
ausgeprägter Sinn für Gerechtigkeit und sein Einsatz 
für eine bürgernahe Politik mit Handschlagqualität und 
Ehrlichkeit wirkt nicht nur in mir, sondern in meinem 
ganzen Team weiter. 
 
Ihr Bürgermeister

Volkart Kienzl

Alter 32 Jahre 
Familienstand Verheiratet, 3 Kinder  
Helena (7), Eva (5), Volkart (1)

Hobbies Schwimmen, Skifahren & Kegeln

Ausbildung  
HBLA Francisco Josephinum Wieselburg 2007-12 
KFU Graz Studium der Rechtswissenschaften 2013-18

Tätigkeiten  
Gemeinderat seit 2011  
Vizebürgermeister 2014-25 
Bürgermeister seit April 2025

ING. MAG.  
VOLKART KIENZL
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Ing. Dominik Wildbolz
Vorsitzender Ausschuss für 
Umwelt, Energie, Landwirt-
schaft und Tierschutz

Sehr geehrte 
Fohnsdorferinnen
und Fohnsdorfer!

Seit dem 02.06.2025 darf ich dem Ausschuss für 
Umwelt, Energie, Mobilität, Landwirtschaft und 
Tierschutz als Obmann vorstehen und blicke 
dieser Aufgabe mit vollem Tatendrang entgegen. In 
Zeiten von Klima- und Energiekrisen und dadurch 
bedingt stark schwankenden Energiepreisen, ist es 
umso wichtiger zukunftsfitte und moderne Politik, 
sofern dies in Gemeindehand liegt, zu gestalten. In 
den letzten Wochen wurden die Betriebszustände 
unserer Heizungen erhoben. Leider zeigte sich 
großteils ein erschreckendes Bild. Da die meisten 
unserer Heizungen aus den 70er Jahren stammen 
und einfach nicht mehr dem Stand der Technik 
entsprechen, haben wir enorm hohe Heizkosten. 
Gemeinsam mit Heizungstechnikern wird aktu­
ell ein Sanierungskonzept erstellt. Des Weiteren 
werden nun die Gesamtverbräuche von Strom 
und Wärme in eine Energiebuchhaltung einge­
pflegt, um etwaige Mängel rasch zu erkennen. 

Auch beim Thema Energiegemeinschaft sind wir 
drauf und dran Nägel mit Köpfen zu machen. 
Da wir im Gemeindegebiet mit den Stadtwerken 
Judenburg und Energienetze Steiermark zwei 
verschiedene Netzbetreiber haben, möchten wir, 
um den größtmöglichen Nutzen in Zukunft zu 
generieren, zwei verschiedene Energiegemein­
schaften haben.

Aber dazu und zu allen anderen wichtigen Themen 
darf ich Sie in der nächsten Ausgabe informieren.

Ihr Dominik Wildbolz

Ob Gurke, 
Apfel oder 
Gras ...
wir gehören nicht 
zum Baum- und 
Strauchschnitt!

Ab 13. Oktober startet die Baum- und 
Strauchschnittabfuhr. Obst- und Gemüse-
reste gehören in die Biotonne oder auf den 
Kompost, Grasschnitt zur Sammelstelle in 
der Josef-Ressel-Gasse. Auskünfte unter der 
03573 / 2431 176 oder 0664 / 83 69 793.

Gemeindezeitung 3 I 25
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fernwärme 2025:
weniger CO2 - mehr lebensqualität!

Fernwärme: Förderung für die Umstellung sichern!Roland Gössler
Teamleiter Fernwärme
r.goessler@stadtwerke.co.at
Tel.: 03572-83146-225

Hubert Diethard
Techniker Fernwärme
h.diethard@stadtwerke.co.at
Tel.: 0664-84 67 008

aktuelle ausbau - infos 2025 

Hier wächst unser Netz gerade:
• Wasendorferstraße
• Winterbachgasse
• Berggasse.

Auf einer Trassenlänge von mehr 
als 19 km bringen wir CO2-freie 
Wärme zu mittlerweile 635 Privat- 
und 51 Gewerbekunden.

kontakt: 



Plastik im Biomüll 
Warum auch „kompostierbare“  
Sackerl keine gute Idee sind

Die Steiermark kämpft mit einem 
wachsenden Problem: Immer mehr 
Kunststoff – ob herkömmlich oder 
als „abbaubar“ gekennzeichnet – 
landet in der Biotonne. Gut gemeint 
ist nicht immer gut gemacht: Was 
viele für umweltfreundlich halten, 
entpuppt sich in der Praxis als Stör­
stoff in der Kompostierung.

Die Illusion der  
kompostierbaren Alternativen

Während echte Kunststoffsackerl 
über Jahrzehnte hinweg nicht abge­
baut werden und als Mikroplastik in 
den Boden und ins Wasser gelangen, 
täuschen kompostierbare Alternati­
ven oft ein falsches Umweltbewusst­
sein vor. In der Praxis stören beide 
den Kompostierungsprozess erheb­
lich und müssen unter großem Auf­
wand händisch entfernt werden – 
mit entsprechenden Kosten für die 
Entsorger und letztlich auch für die 
Allgemeinheit.

Was viele nicht wissen: Der Begriff 
„Bio“ auf einem Sackerl sagt nichts 
darüber aus, ob es wirklich abgebaut 
wird – und wenn doch, dann oft nur 
unter industriellen Bedingungen, 
die bei der klassischen Kompostie­
rung in „natürlichen“ Bedingungen 
fehlen. Das Ergebnis: Plastikreste 
in der fertigen Komposterde und 
wachsende Mengen an Mikroplastik 
in unserer Umwelt.

Die einfache Lösung

Verwenden Sie unbeschichtete 
Papiersäcke oder einfach einen 
kleinen Eimer, den Sie regelmäßig 
ausleeren. So tragen Sie aktiv dazu 
bei, die Qualität des Komposts zu 
sichern, unsere Böden zu schützen 
und Mikroplastik in der Umwelt zu 
vermeiden. Damit aus Bioabfällen 
wieder wertvolle Komposterde 
entstehen kann, gilt daher: Keine 
Plastiksackerl in die Biotonne – auch 
keine „kompostierbaren“!

Sorgen wir gemeinsam für  
eine saubere Zukunft!

Hier schnell & 
unkompliziert
anmelden:

Illu
st

ra
tio

n:
 w

ww
.fr

ee
pi

k.
co

m

Die             bietet 
kostenlos Soziale  
Energiesparberatung    
& Gerätetausch 
zur Senkung von 
Energiekosten 
im Haushalt.

Caritas Erzdiözese Wien
Caritas Diözese Graz-Seckau
www.caritas-steiermark.at/energiesparberatung

QR-Code 
scannen und 

mehr Infos 
erhalten.

Trenne dich vom Plastik ‑ 
für gute Komposterde
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fernwärme 2025:
weniger CO2 - mehr lebensqualität!

Fernwärme: Förderung für die Umstellung sichern!Roland Gössler
Teamleiter Fernwärme
r.goessler@stadtwerke.co.at
Tel.: 03572-83146-225

Hubert Diethard
Techniker Fernwärme
h.diethard@stadtwerke.co.at
Tel.: 0664-84 67 008

aktuelle ausbau - infos 2025 

Hier wächst unser Netz gerade:
• Wasendorferstraße
• Winterbachgasse
• Berggasse.

Auf einer Trassenlänge von mehr 
als 19 km bringen wir CO2-freie 
Wärme zu mittlerweile 635 Privat- 
und 51 Gewerbekunden.

kontakt: 
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Das Klimadashboard von  
Fohnsdorf — Jetzt informieren!

Das Dashboard zeigt die 
Auswirkungen des Klimas in 
unserer Region und begleitet 
die Umsetzung von Energie-, 
Mobilitätswende und Klima-
schutzmaßnahmen vor Ort.

Die Heilkraft der Pflanzen: 
Salbei, Kren & Co

Einige Pflanzen lassen sich mit alle Sinnen erfahren: Man 
kann ihren Duft riechen, ihre Schönheit betrachten, sie 
fühlen, indem man ihre Blättchen zwischen den Fingern 
zerreibt – und sie nicht zuletzt pflücken, genießen und 
von ihren heilsamen Kräften profitieren. Welche Wir-
kungen Salbei, Kren, Melisse und Bärlauch im mensch-
lichen Körper entfalten, erklärt der Naturschutzbund 
pünktlich zu deren „Erntezeit“.

Salbei, Salvia officinalis, ist eine der ältesten bekann­
ten Heilpflanzen. Ursprünglich im Mittelmeerraum be­
heimatet, brachten ihn Mönche im Mittelalter auch in 
Gebiete nördlich der Alpen, wo Karl der Große mit der 
Anordnung, Salbei im ganzen Fränkischen Reich an­
zubauen, stark zu seiner Verbreitung beitrug. Die zur 
Familie der Lippenblütler zählende Pflanze hat einen 
typischen, würzigen Geschmack. In der Küche wird 
Salbei bei der Zubereitung von Gerichten meist als ein­
ziges Kraut verwendet, da sein dominanter Geschmack 
andere Gewürze leicht überdeckt. Seine ätherischen 
Öle sind recht stabil, weshalb Salbei auch getrocknet 
werden kann. Es gibt weltweit mehr als 1.000 Salbei­
arten. Auf heimischen Wiesen trifft man beispielsweise 
auf den Wiesensalbei, Salvia pratensis. Viele – teilweise 
sehr bunte – Salbeiarten werden inzwischen auch als 
Zierpflanzen in Gärten kultiviert.

Der echte Salbei unterscheidet sich von anderen Salbei­
arten stark durch seinen besonders hohen Gehalt an 
Thujon, der ihn zu einer geschätzten Heilpflanze macht. 
Seine antiseptischen Kräfte gegen Bakterien, Viren und 
Pilze machen ihn auf vielerlei Arten einsetzbar. So wird 
Salbei bei Entzündungen im Mund-Rachen-Raum, bei 
Verdauungsbeschwerden und übermäßigem Schwitzen 
eingesetzt. Darüber hinaus wirkt er zusammenziehend 
und hat blutungsstillende Eigenschaften. Salbei soll sich 
auch positiv auf die Gedächtnisleistung auswirken. Man 
verwendet seine Blätter vor oder nach der Blüte.

Wirkstoffe: ätherische Öle (Cineol, Camphen, Salviol), 
Gerbstoffe, Bitterstoffe, Flavonoide, Harz, Thujon, 
Salven, Thymol, Menthol, Östrogenartige Stoffe, Oleanol
säure, Zink etc.

Kren, Armoracia rusticana, ist eine der ältesten Kultur­
pflanzen: Bereits in der Antike schätzte man ihn und 
Hildegard von Bingen lobte im 12. Jahrhundert die 
scharfe Wurzel für ihre Heilwirkung. Ursprünglich 
stammt die Pflanze aus Osteuropa, worauf auch ihr 
Name zurückgeführt wird: „Krenas“ stammt aus dem 
Slawischen und bedeutet „weinen“. Wer jemals Kren 
gerieben hat, wird bestätigen, dass es hier einen engen 
Zusammenhang gibt. Aufgrund seiner Inhaltsstoffe – 
speziell der Senfölbestandteile, Isothiozyanate – hat der 
Meerrettich, wie er in Deutschland auch genannt wird, 
eine antibakterielle Wirkung. Er wirkt schleim- und 
krampflösend, wärmend, fördert die Durchblutung und 
reguliert die Darmflora. 

Kren gehört zur Familie der Kreuzblütler. Er erreicht 
eine Höhe bis zu 125 cm, seine herzförmigen und 
gekerbten Grundblätter werden bis zu 100 cm lang. 
Die unteren Stängelblätter sind einförmig-lanzettlich 
und gekerbt, die oberen länglich. Die von Mai – Juli 
erscheinenden Blüten sind weiß. Er hat eine lange, gelb­
lich-graue Wurzel mit scharf-würzigem Geschmack und 
Geruch. Als Standort bevorzugt er feuchte, schattige 
Gärten, Wiesen oder Weg- und Waldränder. Zum Ver­
speisen verwendet man seine frische Wurzel.

Wirkstoffe: Vitamin A, B1, B2, C, Calcium, Kalium, 
Magnesium, Niacin, Eisen, Kupfer, Germanium, Selen, 
Natrium, Phosphor, Schwefel, Ätherische Öle, Asparagin, 
Glutamin, Alluxorbase, Oxydase, Peroxydase, Enzym 
Hyrosin. Seine Hauptwirkstoffe sind die Senföle Sinigrin 
und Allyl, die ihm antibiotische Wirkung verleihen. Aber 
auch der Gehalt an Vitamin C ist beachtlich, er übertrifft 
damit sogar die Zitrone.

Umwelt & Infrastruktur



Eurospar 
Fohnsdorf  
neu eröffnet
Am 30. Juli 2025 war es so weit: Die neu 
gestaltete Eurosparfiliale an der Grenze zum 
Einkaufszentrum Arena wurde offiziell eröffnet!

Nach intensiven Umbauarbeiten erstrahlt der 
Markt nun auf über 2000 Quadratmetern in 
modernem, kundenfreundlichem und energie­
effizientem Design. Hier erwartet euch ein Ein­
kaufserlebnis der Extraklasse!
 
Bürgermeister Ing. Mag. Volkart Kienzl betonte 
in seiner Rede die große Bedeutung der Filiale 
für unsere Gemeinde. Der Bürgermeister sowie 
das Team der Gemeinde Fohnsdorf wünscht 
dem Team alles Gute für die Zukunft!
 
Die Filiale hat von Montag bis Freitag von 6:50 
bis 19:00 Uhr und samstags bis 18:00 Uhr ge-
öffnet.

Eröffnung der neuen Eurospar-Filiale 
mit Ansprache vom Bürgermeister

Kostenlose Gürtelrose Impfung ab 2026

Ab nächstem Jahr erhalten alle Personen  
ab 60 Jahren sowie Risikogruppen die Gürtel-
rose-Impfung gratis – ein großer Erfolg des 
Steirischen Seniorenbundes.

Für Rückfragen:  
office@steirischer-seniorenbund.at

!

Gemeindezeitung 3 I 25
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GR Dominik Hrastnik
Vorsitzender Ausschuss 
für Jugend, Familie und 
Sport

Geschätzte 
Fohnsdorferinnen
und Fohnsdorfer, 

die Sommerferien sind vorbei und heuer bot der 
Ferienspaß auch wieder ein abwechslungsreiches 
Programm für unsere Kinder an. ​ Von sportlichen 
Angeboten wie Bouldern, Stockschießen, Fussball 
Sommercamp, Flag Football oder Minigolf bis hin 
zu besonderen Erlebnissen wie dem Bobbycar 
Autokino war für jeden etwas dabei. ​
 
Besonders erfreulich war, dass die Angebote 
großen Zuspruch fanden und teils schnell aus­
gebucht waren. ​ Daran sieht man, welchen hohen 
Stellenwert der Ferienspaß in Fohnsdorf ge­
nießt. Abseits der Sommerferien wartet auch im 
laufenden Schuljahr Spannendes auf die Kinder 
der 3., 4. und 5. ​ Schulstufe. Der Kindergemein­
derat wird fortgeführt und startet in ein neues 
Kapitel. ​Er bietet den Schülern die Möglichkeit, 
ihre eigenen Ideen einzubringen und aktiv mitzu­
gestalten. ​
 
Die Kinder entwickeln dabei wichtige Kompeten­
zen. ​ Sie lernen, Verantwortung zu übernehmen, 
gewinnen Selbstvertrauen und erfahren, dass ihre 
Stimme zählt und sie etwas bewegen können.
 ​ 
Eine besondere Neuerung stellt heuer die Wahl ei­
nes Kinderbürgermeisters dar. ​Dieses Amt bündelt 
die Interessen aller Kindergemeinderäte und ver­
tritt sie nach außen. ​ Um die Bedeutung dieser Rol­

le zu unterstreichen, wird der Kinderbürgermeis­
ter im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung 
angelobt, ganz wie in der „großen Politik“. ​
 
Damit setzen wir ein klares Zeichen für gelebte 
Demokratie und machen sichtbar, wie Kinder 
aktiv ihre Umgebung mitgestalten und politische 
Entscheidungsprozesse aus erster Hand erleben.
 ​ 
Neben der Möglichkeit zur aktiven Mitgestaltung 
im Kindergemeinderat ist uns auch die passende 
Infrastruktur für Kinder ein großes Anliegen. ​

Daher legen wir verstärkt Wert auf attraktive 
Spiel- und Freizeitmöglichkeiten. ​ Jedes Jahr soll 
mindestens ein neuer Spielplatz entstehen oder 
ein bestehender Spielplatz erweitert und moder­
nisiert werden. ​ So entsteht Schritt für Schritt ein 
attraktives Angebot an Spiel- und Freizeitflächen, 
das den Bedürfnissen unserer Kinder bestmöglich 
entspricht.
 
Damit wird nachhaltig in mehr Bewegungs­
möglichkeiten, mehr Sicherheit, mehr Familien­
freundlichkeit und mehr Freude für unsere 
jüngsten Gemeindebürger investiert.

Ihr Dominik Hrastnik 

Jugend, Sport & Schulen



Kreisliegermeister 
25: Kreuzer Mario, 
Kollmann Thomas, 

Fröhlich Patrick und 
Robert Engelhardt

Aufstieg in 
die Unterliga

Der ESV Gabelhof / Hetzendorf aus Fohnsdorf ist 
 sensationell in die Unterliga aufgestiegen!

Fohnsdorf ist wieder in der Stocksportszene vertre­
ten, nach über 15 Jahren ist am 5. Juli in Krieglach der 
ESV Gabelhof aus Hetzendorf wieder in den Meister­
schaftsbetrieb des Landesverbandes Steiermark für 
Eis- und Stocksport eingestiegen. Man konnte sich bei 
der Gebietsmeisterschaft Obersteiermark West in Bad 
Mitterndorf mit einem 4. Platz für die Kreisliga quali­
fizieren. Die neuformierte Mannschaft mit Robert En­
gelhardt (Gastronom in Fohnsdorf) erlernte den Stock­
sport vor über 40 Jahren beim ESV Stadt Judenburg 
mit seinem Vater. Vor 2 Jahren fand seine Karriere als 
Stockschütze beim ESV Gabelhof seine Fortsetzung. Ma­
rio Kreuzer folgte seinem Vater Alois und Bruder Ge­
rold, beide feierten vor 25 Jahren, große Erfolge in der 
höchsten Liga der Steiermark, Gerold wurde 2001 Lan­
desmeister im Ziel- und Stockschießen, und mit Thomas 
und Elisabeth Kotnik und Annemarie Teubl im Mixed 
Bewerb Vizelandesmeister, somit waren wir 2002 in der 
höchsten Liga Österreichs, der Staatsliga vertreten. Das 
Turnier begann sehr schlecht mit einer Niederlage von 
4:5 gegen EV Göss Leoben (3 Wapplerversuche über 3 
Meter gingen total daneben), doch nach dem 2. Spiel sah 
es schon besser aus, der ESV Knittelfeld (ein potentieller 
Favorit) wurde mit 12:2 besiegt.

Das Auf und Ab ging weiter, gegen die jungen Wölzer­
taler führte wieder ein taktischer Fehler zu einer un­
nötigen 4:7 Niederlage, mit 2 Siegen in Folge konnten 
wir wieder an die Aufstiegsplätze ran schnuppern, und 
platzierten uns an die dritte Stelle (nur die ersten zwei 
steigen auf!). Nach einem Unentschieden von 5:5 gegen 
den ESV Hönigsberg fielen wir wieder auf den vier­
ten Platz zurück, und die Aufstiegsträume schienen zu 
platzen. Die beiden letzten Spiele mussten nun gewon­
nen werden und man musste auf fremde Hilfe hoffen, 
im Sport gibt es kein Aufgeben, entschieden ist es erst 
mit Abgabe des letzten Versuchs. Das vorletzte Spiel 
gegen den ESV Breitenau wurde souverän mit 8:5 ge­
wonnen. Im letzten Spiel ging es bei 4 Teams um Alles 
oder Nichts, wir waren mit 1 Punkt Rückstand Dritter, 
hatten aber im letzten Durchgang das führende Team 
ESV Ziegenburg I als Gegner, bei einem Sieg wäre der 
Aufstieg perfekt, unsere Jungs waren voll da, ließen 
dem Gegner keine Chance und gewannen mit einer 
taktischen Meisterleistung verdient mit 5:2, da der EV 
Göss Leoben gegen den vorletzten ESV Breitenau verlor, 
wurden wir sogar Kreisligameister. Einfach eine sensa­
tionelle Leistung beim erstmaligen Antreten an einer 
Meisterschaft im steirischen Stocksport.

Bei den mitgereisten Fans mit Obmann Wolfgang Bischof 
war der Jubel riesengroß, jetzt freuen sich alle auf die 
Gruppenphase im nächsten Jahr, in der Unterliga 2026.
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6:30 - 10:00 Uhr
Montag bis Freitag

8:00 - 10:00 Uhr
Wochenende & Feiertage

Tägliches
Frühstücksbuffet

Siemensstraße 9, 8753 Fohnsdorf,  03573 / 414950
office@hotelfohnsdorf.at, www.hotelfohnsdorf.at

DER PERFEKTE START IN DEN TAG

www.pappas.at
Bundesstraße 10, 8753 Fohnsdorf

Tel. 03572 / 82020

GEFLÜGELHOF
Kaltenegger-Felfer

8753 Rattenberg

www.aichfeldei.at
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Steirischer Einsatz krönt sich mit Gold

Bei den erstmals als Weltmeisterschaft ausgetragenen 
CISOR-Wettkämpfen im militärischen Siebenkampf in 
Säkylä (Finnland) konnte das österreichische Team mit 
starker steirischer Beteiligung großartige Erfolge erzielen. 
Insgesamt nahmen 36 Teams aus 18 Nationen teil. Unter 
den Teilnehmern befand sich auch Stabswachtmeister 
Dieter Macher, der gemeinsam mit seinem Veteranen-
Team (Bauer, Glashüttner, Macher) den Weltmeistertitel 
in der Veteranenklasse errang. Auch das steirisch geprägte 
Damenteam (Grillitsch, Klinger, Kronberger) sicherte sich 
den Weltmeistertitel in der Damenwertung. Das Elite-Team 
(Jantschgi, Sundl, Lerchegger) verpasste das Podest mit 
dem undankbaren 4. Platz nur knapp. Insgesamt stellte die 
UOG Steiermark sechs der neun Wettkämpfer – ein starkes 
Zeichen für die Qualität der steirischen Soldaten im inter­
nationalen Vergleich.

Vizemeister bei Militär-Fünfkampf 

Des weiteren nahm Dieter Macher von 04. bis 07. August 
2025 erfolgreich an den österreichischen Militärmeister­
schaften im militärischen Fünfkampf in Wiener Neustadt 
teil. Dabei gewann er die Seniorenklasse der Steiermark, 
siegte in der österreichweiten M50-Klasse und erreichte in 
der Gesamtwertung der Senioren den zweiten Platz.

Zweifacher 
Sieg für Dieter 
Macher

Didi Macher bei  
50 Meter Schwimmen

Rote Nasen Lauf 2025
Gemeinsam laufen für den guten Zweck

Am 1. Mai 2025 fand bei bestem Wetter der Rote 
Nasen Lauf statt. Insgesamt 102 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer gingen an den Start, um gemeinsam für 
einen guten Zweck zu laufen. Der Erlös dieser Aktion 
unterstützt die Roten Nasen Clowns in ihrer wertvollen 
Aufgabe, kranken Menschen Freude und Trost zu schen­
ken. Start und Ziel der Laufstrecke lagen beim Berg­
baumuseum Fohnsdorf, wo für das leibliche Wohl und 
abwechslungsreiche Unterhaltung der Teilnehmenden 
gesorgt wurde.
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GR Daniel Peinhopf
Vorsitzender für 
Schulausschuss

Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser,

der Schulausschuss befasst sich zurzeit intensiv 
mit der Neugestaltung der Außenanlage der VS 
Dietersdorf um eine Gleichwertigkeit der beiden 
Volksschulen sicher zu stellen. Dieses Vorhaben 
soll voraussichtlich im Sommer 2026 stattfinden. 
Es gibt aber auch zur Genüge andere offene 
Punkte welche in Zukunft aufgearbeitet gehören. 
Als Beispiel hierfür gilt die Fassade im Schul­
hofbereich der VS Fohnsdorf. In diesem Bereich 
galt eine Zeit lang Gefahr im Verzug durch lose 
Fassadenteile. Diese wurden vorerst entfernt um 
eine gefahrlose Benutzung des Schulhofes zu ge­
währleisten.

Auch in der Mittelschule besteht ein großer 
Renovierungsbedarf.

Leider ist es in diesen schweren Zeiten nicht mög­
lich alles zur selben Zeit zu machen aufgrund 
der Budgetsituation. Dennoch werden wir unser 
Bestes geben, um alle ausstehenden Punkte je 
nach Priorität abzuhandeln.

Ihr Daniel Peinhopf

Psychosozialer Dienst Murtal

Die psychosozialen Beratungsstellen sind  
nun nicht nur unter einer anderen Nummer 
für Sie erreichbar, sondern treten auch 
optisch anders auf. 

T 0800 / 311 63 31
Mo, Di, Do, Fr 9-16 Uhr 
Mi 8-18 Uhr 

!

GEM2GO?  
Wo gehen 
wir hin?
Die kostenlose 
Gemeinde-App für 
Infos und Services

Alle Infos über die Gemeinde 
einfach und schnell übers Handy 
abrufbar. QR-Code scannen und 
GEM2GO gratis downloaden.

Jugend, Sport & Schulen



Im Rahmen eines naturschutzorientierten Projekts wurde 
die Renovierung und Erweiterung von Nistkästen im Natur­
schutzgebiet initiiert, um Lebensräume für heimische 
Vogelarten zu fördern. Viele der alten Kästen waren be­
schädigt oder von Wespen und Hornissen belegt. In Zu­
sammenarbeit mit der Mittelschule Fohnsdorf und der 
Gemeinde Fohnsdorf, die das Material stellte, fertigten die 
Schüler 17 Nistkästen an. Diese wurden mit unterschied­
lichen Einflugöffnungen versehen, um verschiedenen Vo­
gelarten gerecht zu werden. Am 14. Mai wurden die ersten 
vier Nistkästen unter der Beteiligung von Herrn Prof. DI 
Harald Pölzl, Werklehrer Gerald Köfl, dem zweiten Vize­
bürgermeister Dominik Wildbolz und Gemeinderat Mar­
kus Brunnhofer installiert. Weitere Kästen werden in den 
kommenden Wochen gemeinsam mit Hr. Herbert Pils an­
gebracht. Dieser wurde für sein Engagement im Natur­
schutz mit dem „Fohnsdorfer Herz“ ausgezeichnet.

Nistkästen
Ein Projekt der MS Fohnsdorf

Mitwirkende der MIttelschule Fohnsdorf

Frauenpower beim  
Aufhängen der Nistkästen

Der Höhepunkt des Kindergartenab­
schlusses war das Zauberfest. Alle Kinder 
und deren Eltern experimentierten und 
spielten gemeinsam. Auch der Besuch des 
„Roten Kreuzes Fohnsdorf“ brachte die 
Kinderaugen zum Strahlen. Beim Abschluss­
besuch in der Bücherei hatten wir viel Spaß 
mit Sandra und den lustigen Tieren. Die 
Kinder der Bärengruppe verbrachten einen 
unvergesslichen Vormittag bei Familie 
Feeberger auf dem Bauernhof. Die Hasen 
waren dabei das Highlight.

Hokuspokus und Tatütata 
im Kindergarten Dietersdorf
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Zwei Mal volles Haus, Standing Ovations und ein 
musikalischer Streifzug durch klassisches und 
modernes England: Die Bergkapelle Fohnsdorf 
begeisterte mit einem Konzert der Extraklasse.

Die Bergkapelle Fohnsdorf zeigte sich am 25. 
und 26. April 2025 wieder in absoluter Best­
form. Unter dem Motto „England – klassisch 
und modern“ präsentierte sie an zwei ausver­
kauften Abenden ein mitreißendes Konzert­
programm, das das Publikum im bis auf den 
letzten Platz gefüllten Arbeiterheim zu Standing 
Ovations hinriss.

Kapellmeister Ralph Duschek hatte ein 
anspruchsvolles und abwechslungsreiches Pro­
gramm zusammengestellt, das die musikalische 
Vielfalt der britischen Insel eindrucksvoll 
widerspiegelte. Im ersten Konzertteil erklangen 
unter anderem der weltbekannte Colonel 

Zwei fulminante 
Konzertabende der 
Bergkapelle Fohnsdorf

England 
musikalisch 
gefeiert

Bogey March, Gustav Holsts meisterhafte 
und technisch fordernde Second Suite in F, 
sowie Edward Elgars majestätischer Pomp & 
Circumstance Marsch – allesamt Werke, die 
das klassische britische Repertoire eindrucks­
voll zur Geltung brachten.

Nach der Pause schlug das Orchester moder­
ne Töne an – und traf damit erneut voll ins 
Schwarze. Titel von Musiklegenden wie Amy 
Winehouse, Eric Clapton, Elton John und 
den Beatles verliehen dem zweiten Konzert­
teil eine mitreißende Leichtigkeit, die das 
Publikum begeisterte und für ein stimmungs­
volles Finale sorgte.

Ein besonderes Highlight war der Auftritt des 
Jugendblasorchesters der Bergkapelle, das 
unter der Leitung von Kapellmeisterstellver­
treterin Maria Duschek sein Können unter 
Beweis stellte. Der Nachwuchs überzeugte 
mit Spielfreude, Musikalität und erfrischen­
der Leichtigkeit – ein eindrucksvoller Beweis 
für die erfolgreiche Jugendarbeit der Kapelle.

Mit zwei ausverkauften Abenden und 
enthusiastischem Applaus wurde deutlich: 
Die Bergkapelle Fohnsdorf hat sich mit diesem 
Konzertprogramm nicht nur musikalisch, 
sondern auch atmosphärisch auf höchstem 
Niveau präsentiert. 

Standing 
Ovations beim 
Konzert der 
Bergkapelle 
Fohnsdorf

Vereine



Pointierte Dialoge und 
beste Stimmung beim 
Frühjahrstheater

Den Hetzendorfer Feuerteifl ist das Brauchtum 
ein großes Anliegen. Aus diesem Grunde wird 
jedes Jahr eine kostenlose Nikolausaktion aus­
schließlich in Hetzendorf durchgeführt. Für 
jedes Kind gibt es ein kleines Nikolaussackerl, 
welches von allen Vereinen aus Hetzendorf ge­
sponsert wird. In der letzten Saison waren wir 
bei 9 Läufen dabei, haben eine kleine Krampus­
veranstaltung gemeinsam mit dem FSV Hetzen­
dorf durchgeführt und bei den Dorffesten in 
Hetzendorf und in Fohnsdorf mitgewirkt. Wir 
haben für heuer wieder ein Oktoberfest geplant, 
welches am 4. Oktober stattfinden wird.

Vereinsveranstaltungen können nur deswegen 
so gut funktionieren, weil bei uns im Dorf der 
Zusammenhalt innerhalb der Vereine so gut 
gelebt wird. Dafür möchten wir uns bei allen 
Vereinen in Hetzendorf bedanken, sowie allen 
freiwilligen Helfer/innen ohne die so etwas nicht 
möglich wäre. Außerdem ein großes DANKE an 
alle Sponsoren ohne die es auch nicht möglich 
wäre Veranstaltungen durchzuführen.

Brauchtum und Gemeinschaft 
bei den Feuerteifl 

Mehr Dorf­
klatsch? Jetzt 
Newsletter 
abonnieren!
Damit Sie wissen, was im 
Ort gerade aktuell ist.

Jetzt anmelden auf  
fohnsdorf.at/de/newsletter.asp 
oder QR-Code scannen –  
und nichts mehr verpassen!

Frühjahrstheater 
der „Bergla Buam“ 
sorgte für Lach­
stürme

Am 12. April 2025 hieß es wieder: 
Vorhang auf für die „Bergla Buam“. 
Gleich zwei Vorstellungen ihres 
Frühjahrstheaters lockten zahl­
reiche Besucher ins Arbeiterheim. 
Das Stück „So viel Krach in einer 
Nacht“ strapazierte in drei Akten die 
Lachmuskeln des Publikums.

Schon die erste Vorstellung am 
Nachmittag war bestens besucht, 
und auch am Abend füllten sich die 
Reihen. Mit pointiertem Humor, 
schlagfertigen Dialogen und spiel­
freudigen DarstellerInnen bot die 
Theatergruppe einen kurzweiligen 
Abend, der immer wieder mit 
Szenenapplaus belohnt wurde.

Die „Bergla Buam“ bewiesen ein­
mal mehr, dass sie nicht nur schau­
spielern, sondern vor allem Men­
schen begeistern können. Am Ende 
gab’s tosenden Applaus, glückliche 
Gesichter und den einstimmigen 
Wunsch: Bitte nächstes Jahr wieder 
so viel Krach – oder sogar noch mehr!

Diesem Wunsch kommen die Bergla 
Buam schon am 8. November mit 
dem Stück „Opa rockt das Alters­
heim“ nach. Wie gewohnt gibt es 
wieder 2 Vorstellungen um 14 und 
19 Uhr und die Bergla Buam freuen 
sich auf zahlreichen Besuch. 
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Am 25. Mai 2025 wurde in Fohnsdorf ein ganz 
besonderes Jubiläum gefeiert: Die Landjugend Kumpitz 
blickte auf 75 Jahre Vereinsgeschichte zurück – ein 
beeindruckendes Zeugnis für gelebte Gemeinschaft, 
Traditionsbewusstsein und ehrenamtliches Engage­
ment. Im Rahmen des großen Bezirkstreffens des Land­
jugendbezirks Judenburg wurde dieser Anlass mit 
einem vielfältigen Festprogramm würdig begangen.

Der Festtag begann um 09:00 Uhr mit einer feierlichen 
Heiligen Messe. Anschließend zog ein farbenprächtiger 
Festumzug mit zahlreichen Landjugendgruppen, Ehren­
gästen und Besuchern zum Montanmuseum Fohnsdorf. 
Der Umzug bildete ein eindrucksvolles Zeichen für 
den Zusammenhalt und die Stärke der Landjugend­
bewegung im Bezirk.

Ab 11:00 Uhr folgte der offizielle Festakt mit anschlie­
ßendem Frühschoppen, bei dem neben kulinarischen 
Schmankerln und musikalischer Unterhaltung auch die 
Geschichte und Zukunft der Landjugend Kumpitz im 
Mittelpunkt standen. In den Reden wurde deutlich, dass 
die Landjugend nicht nur Tradition bewahrt, sondern 
sich auch stets weiterentwickelt – ein lebendiger Verein, 
der offen für neue Ideen ist.

75 Jahre Land­
jugend Kumpitz
Ein Fest voller Gemeinschaft, 
Tradition und Zukunft

Ein besonderes Projekt im Jubiläumsjahr 
war die geplante Anschaffung einer eigenen 
Vereinsfahne – ein Symbol für Identität und 
Zusammenhalt. Obmann Martin Schachner 
betonte in seiner Ansprache die Bedeutung 
dieses Vorhabens und bedankte sich für die 
breite Unterstützung durch Spenden.

Neben dem großen Fest in Fohnsdorf war 
auch die Teilnahme von zwei Mitgliedern an 
der Europameisterschaft im Sensenmähen in 
Bayern ein Höhepunkt des Jubiläumsjahres. 
Damit wurde ein traditionelles Handwerk auf 
europäischer Ebene repräsentiert – ein weite­
res Zeichen dafür, wie aktiv und vielseitig die 
Landjugend Kumpitz aufgestellt ist.

Das Jubiläum war ein unvergesslicher Tag für 
die gesamte Gemeinde und ein starkes Zeichen 
dafür, wie sehr die Landjugend auch heute 
noch das gesellschaftliche Leben mitprägt. 
Ein großes Dankeschön gilt allen Beteiligten, 
Helferinnen und Helfern, die dieses Fest mög­
lich gemacht haben.

Festlicher Umzug durchs Dorf Auftakt der Feierlichkeiten mit der Heiligen Messe

Übergabe des
Gemeinde­

wappens durch 
den Bürger-

meister

Vereine



Bergbau­
museum und 
Schaustollen 
Fohnsdorf

Rück- & Ausblick 2025

10. April		 Bezirksradsporttag 
		  Pensionistenverband Bezirk
1. Mai		  Museumseröffnung
18. Mai		  11. Mineralienbörse 
25. Mai		  Frühschoppen LJ Kumpitz
12. Juni		  Lesung Florian Klenk 
14. Juni		  Montanstraßenturnier  
		  ESV – Gabelhof 
31. August	 Weisenblasen
6. September    	 Regenfest LJ Kumpitz
14. September	 Frühschoppen Museum 
		  mit den Partylöwen
14. September	 Spielplatzfest der Kinderfreunde 		
		  Wasendorf
24. September	 Seniorenausflug zur 
		  Ölmühle Hartlieb          
4. Oktober	 Lange Nacht der Museen 
4. Oktober	 Oktoberfest der Feuerteifl

Derzeit befindet sich das Museum 
in der Hochsaison und ist durch­
gehend für Besucher geöffnet. Viele 
Besucher kommen aus Wien oder aus 
Deutschland, aber auch die Fohns­
dorferinnen besuchen uns häufig.

Bergbaumuseum Fohnsdorf

Für den Erhalt des Bergbaumuseums 
und im Besonderen für die Förderturm
bestandssicherung bitten wir um Spenden 
unter AT481200000481536506 

Wir suchen ständig neue Mitarbeiter 
insbesondere Museumsführer, die wir 
natürlich sorgfältig ausbilden. Interessierte 
bitten wir um Kontaktaufnahme. 

Bergbaumuseum Fohnsdorf
Schacht 10 I 8753 Fohnsdorf
T 035734647 oder 069917262810
E bergbaumuseum-fohnsdorf@aon.at
E heinz.kopp@twin.at
W bergbaumuseum-fohnsdorf.at

Öffnungszeiten
1. Mai bis 31. Oktober täglich von 9 –17 Uhr.
Führungen (Dauer ca. 1,5 Std.) finden 
jeweils um 9, 11, 13 und 15 Uhr statt.

!
Teamwork
und Spaß 
beim Team  
des Bergbau-
museums
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Carportbrand im Juli

Jugendgruppe 
Leistungswett-

bewerb

Fahrzeug- und 
Holzstapelbrand 

Ende April

Leistungsbewerb der 
Feuerwehrjugend
Anfang Juli nahm die Feuerwehr­
jugend der FF Fohnsdorf am 
Landesjugendleistungsbewerb im 
oststeirischen Pöllau teil. Dabei 
müssen die angehenden Florianis 
einen Hindernisparcours schnellst­
möglich und im besten Fall ohne 
Fehler absolvieren. Nach wochen­
langer Vorbereitungszeit bestanden 
die Jugendlichen den Bewerb mit 
Bravour und konnten das Abzeichen 

Per Ende Juli rückte die Feuerwehr Fohnsdorf zu ins­
gesamt 110 Brand- und technischen Einsätzen aus. Mit 
36 Brandeinsätzen, ohne Brandsicherheitswachen, war 
man Mitte des Jahres bereits auf dem Niveau vom ge­
samten Jahr 2024. Neben Routineeinsätzen wie Müllcon­
tainer- und Wiesenbrände, ausgelösten Brandmeldean­
lagen sowie jegliche Art von Kleinbränden, beschäftigen 
einige größere Feuer die Einsatzorganisation. Unter an­
derem das in Vollbrand stehende Wohnhaus im Tagbau­
weg, der nächtliche Fahrzeug – und Holzstapelbrand 
Ende April oder die nachbarschaftliche Hilfeleistung 
beim Brand mehrerer Heuballen in Hetzendorf. Ge­
meinsam mit den umliegenden Feuerwehren konnten 
diese Einsätze erfolgreich und ohne Verletzungen der 
Mannschaft abgewickelt werden.

Intensives 
Einsatzjahr

verdient entgegennehmen. Kom­
mandant Leo Temnitzer, konnte sich 
von der Leistung der Feuerwehr­
jugend persönlich überzeugen und 
war einer der ersten Gratulanten. 

Ein großes Danke gilt auch dem 
kompletten Betreuerstab, ange­
führt von der Jugendbeauftragten 
Sabrina Mazelle, für die akribische 
Vorbereitung.

Wohnhausbrand 
Tagbauweg

Vereine



Erfolg für LJ 
Kumpitz bei 
Handmäher-EM
Vom 08. bis 10. August sorgte die Landjugend 
Kumpitz bei der Europameisterschaft im 
Handmähen für beeindruckende Erfolge. Drei 
talentierte Teilnehmerinnen stellten sich der 
internationalen Konkurrenz und erzielten her-
ausragende Ergebnisse.

Platzierungen
• Bärnthaler Anna errang in der Kategorie 

Damen (7 x 5m) einen beeindruckenden 
3. Platz. Ihre Leistung demonstriert so­
wohl Geschick als auch Ausdauer und hebt 
das hohe Niveau der Landjugend Kumpitz 
hervor.

• Bärnthaler Hannah übertraf die Erwartun­
gen in der Juniorinnen-Kategorie (7 x 5m) 
und sicherte sich den 2. Platz. Sie bewies da­
mit, dass die junge Generation talentierter 
Mäherinnen im Kommen ist.

• Bärnthaler Lena platzierte sich in der 
Jugend-Mixed-Kategorie (5 x 5m) auf einem 
respektablen 8. Platz. Auch wenn sie nicht auf 
dem Podium landete, ist dies ein großartiger 
Erfolg in einem sehr hart umkämpften Feld.

Highlights beim Weltrekordmähen
Am Freitag fand zusätzlich das Weltrekord­
mähen statt, bei dem Bärnthaler Gertraud 
versuchte, ihren eigenen Weltrekord zu 
brechen. Sie blieb nur eine Sekunde hinter 
ihrem Rekord-Ergebnis zurück. Damit konnte 
sie sich sehr erfolgreich als unangefochtene 
Weltrekordhalterin gegen zahlreiche Heraus­
forderer verteidigen.

Bürgermeister Ing. Mag. Volkart Kienzl und 
Gemeinderat Raphael Pichlmaier gratulierten 
den erfolgreichen Teilnehmerinnen persön­
lich zu ihren herausragenden Leistungen und 
wünschten den Mäherinnen weiterhin viel 
Erfolg in ihren zukünftigen Wettbewerben.

Neue T-Shirts für die 
Kegelsektion des 
Pensionistenvereins 
Fohnsdorf
Große Freude herrscht bei der 
Kegelsektion des Pensionisten­
vereins Fohnsdorf: Dank einer groß­
zügigen Spende des Landgasthauses 
Wilhelmer konnten alle 32 aktiven 
Mitglieder mit neuen, einheitlichen 
T-Shirts ausgestattet werden. Die 
Bestickung übernahm die Firma 
Stoamugl. „Die neuen Shirts för­
dern nicht nur unseren Teamgeist, 
sondern stärken auch unser gemein­
sames Auftreten bei sportlichen Ver­
anstaltungen“, freut sich Obmann 

Gert Gruber. Die Keglerinnen und 
Kegler treffen sich regelmäßig zu 
sportlichen Aktivitäten und geselli­
gen Runden – und zeigen sich über 
die Unterstützung aus der Region 
besonders dankbar.

Große Freude über die 
tollen neuen T-Shirts

Gratulation zu den Spitzenleistungen 
bei der EM im Handmähen
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Klingt interessant, dann  
melden Sie sich bei uns

T 03573 / 34580  
E apotheke-schutzengel@fohnsdorf.at

Kosten: Erstfaster € 250 / Wiederholer € 230
Fastenleiterin: Mag. Alexandra Hirsch  
(dipl. Fasten- & Gesundheitstrainerin)

Basenfastenwoche
Haben Sie Lust, mit einem besserem Körpergefühl  
und ein paar Kilos leichter durchzustarten? Dann 
gönnen Sie Ihrem Darm noch eine kurze Pause  
bevor die köstliche Adventszeit beginnt.

Aber wie? Mit einer Basenfastenwoche bei uns 
in der Schutzengel Apotheke
Wann? Montag, 13.10.2025 – Freitag, 17.10.2025
(abendliche Treffen)

Trotz satt essen, die positiven Effekte vom Fasten 
erleben! Zusätzlich noch alles rund um Gesund­
heit, Ernährung und Bewegung erfahren.

Mag. Alexandra Hirsch
Fastenleiterin

Basische Gerichte 
ohne Verzicht

Der Schutzengel für Ihre Gesundheit
Fohnsdorf, Grazer Straße 22
Tel. 03573 / 345-80

Spannender  
Waldspaziergang
Der Jagdschutzverein Ortsstelle 
Fohnsdorf lud im Mai die dritten 
Klassen des Pflichtschulclusters 
Volksschulen Fohnsdorf zu einem 
spannenden Waldspaziergang beim 
Schieferhaufen in Fohnsdorf ein. Es 
war eine wunderbare Gelegenheit 
für die Kinder, die faszinierende 

Welt unserer heimischen Wald- und 
Tierarten kennenzulernen. Wäh­
rend des Ausflugs erhielten die jun­
gen Besucher Einblicke in die viel­
fältigen Aufgaben und Pflichten der 
Jägerinnen und Jäger. Besonders 
beeindruckend war die Betrachtung 
zahlreicher Tierpräparate sowie 
die Hundevorführung mit Jagd­
hund „Ares“, die den Kindern viel 
Freude und Staunen bereitet hat. 

Zum krönenden Abschluss wartete 
eine köstliche Jägerjause mit Wild­
würsteln und Wildschinken auf 
die kleinen Entdecker. Ein großes 
Dankeschön an Anita Hoffelner, 
Doris Franz und Ulf Eisenbeitl für 
die Begleitung und Organisation! 
Es war ein tolles Erlebnis für die 
jungen Naturentdecker!

Vereine



Der ganze Stolz 
der Ortsstelle: 
der Nachwuchs 
im freiwilligen 

Dienst 

80 Jahre Rot­
kreuz-Ortsstelle 
Fohnsdorf

Fohnsdorf feiert ein besonderes Jubiläum: Seit 80 Jahren 
steht die Rotkreuz-Ortsstelle im Dienst der Bevölkerung 
und präsentiert sich bei der diesjährigen Ortsstellen
versammlung bestens aufgestellt.

Nach dem Wechsel von Hannes Wimmer ins Amt 
des Bezirksgeschäftsführers wurde Volkart Kienzl 
einstimmig zum neuen Ortsstellenleiter gewählt. Ihm 
zur Seite stehen die Stellvertreter Fabio Stadler, Daniel 
Felber und Gerlinde Wallgram. Mit 80 freiwilligen Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeitern, darunter ein beacht­
licher Nachwuchs von 22 Jugendlichen, blickt die Orts­
stelle zuversichtlich in die Zukunft.

Allein im vergangenen Jahr rückten die Fohnsdorfer 
Rotkreuz-Helfer zu 2.500 Einsätzen aus und legten 
dabei 75.128 Kilometer zurück. Neben Rettungs- und 
Krankentransporten engagiert sich die Ortsstelle stark 
in der Jugendarbeit, Schulungen und gemeinschaft­
lichen Projekten mit Feuerwehr und Polizei. Zahlreiche 
Ehrengäste aus Politik und Gemeinde unterstrichen bei 
der Versammlung ihre Wertschätzung. Für besondere 
Leistungen wurden mehrere Helfer ausgezeichnet, 
darunter Christian Grähsl für beeindruckende 7.000 
freiwillige Stunden. Ein Highlight der vergangenen 
Monate: Im Mai erhielt die Ortsstelle einen neuen 
Rettungswagen im Wert von 110.000 Euro, rechtzeitig 
vor den Jubiläumsfeierlichkeiten im Herbst.

Neue Führung, 
starkes Team und 
engagierte Jugend

Besonders stolz ist die Ortsstelle auf ihre Rotkreuz­
jugend. Die jungen Retterinnen und Retter bewiesen 
beim jüngsten Landesjugendwettbewerb in Feldbach 
ihr Können, Teamgeist und Hilfsbereitschaft. In praxis­
nahen Stationen, von Erster Hilfe bis zu Geschicklich­
keitsspielen, zeigten sie eindrucksvoll, wie gut sie auf 
zukünftige Einsätze vorbereitet sind. Die hervorragen­
den Platzierungen sind ein Beweis für das hohe Aus­
bildungsniveau und die Begeisterung der Jugendlichen. 
Das Engagement der jungen Mitglieder ist nicht nur ein 
Gewinn für das Rote Kreuz, sondern für die gesamte 
Gemeinde.

Mit dieser Mischung aus Erfahrung, frischem Elan und 
gelebtem Zusammenhalt blickt die Rotkreuz-Ortsstelle 
Fohnsdorf optimistisch in die nächsten Jahrzehnte.

!
80 Jahre Ortstelle Fohnsdorf 

Am 19. Oktober 2025 findet in der Pfarrkirche 
Fohnsdorf um 10 Uhr die Heilige Messe statt.  
Im Anschluss um 11 Uhr gibt es die Fahrzeug­
segnung und eine Agape.
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8753 FOHNSDORF   Tel. 03573 / 3030

Echte Handwerkskunst: Wir fertigen
aus Altholz Neues – individuell,
hochwertig, modern, zeitlos…

	 Barrierefreie Lösungen
	 Fliesenverlegung
	 Installationsarbeiten
	 Reparaturen
	 Abflussverstopfung
	 Badplanung

 Entfeuchtung
 Trockenlegung

 Brandschäden
 Rohrbruchsuche

 Elektroarbeiten
 Infrarot-Heizung

	 u.v.m.

0664 222 95 62

Alle Leistungen aus einer H
and

Elektrotechnik Liebminger
Tel. 0664 / 37 33 759
office@elektro-liebminger.at

 

 

 

S03 Arena am Waldfeld
Bäckerei-Konditorei Madenberger GmbH

Arena am Waldfeld 3, 8753 Fohnsdorf
Tel.: +43 3572-42981, Fax: +43 3577-22337-4
E-Mail: ms03@madenberger.at

Öffnungszeiten Arena am Waldfeld:  
Mo.– Sa.: 6.30–19 Uhr, So.: 8–17 Uhr, feiertags geschlossen

Eis-

spezialitäten

von 

Valentino!

08. 23. 05.
Oktober Oktober November
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Knapp ein Jahr, nach der ver
heerenden Hochwasserkatastrophe 
in der niederösterreichischen Ge-
meinde Loosdorf, wurden am 15.Au-
gust 2025, alle Einsatzkräfte zu einer 
Danksagung und Ehrung geladen.
Insgesamt waren damals, neben 
vielen anderen Einsatzorganisa­
tionen, 111 Feuerwehren aus drei 
Bundesländern im Einsatz um best­
mögliche Hilfe zu leisten. Auch 
eine Abordnung der Feuerwehr 
Hetzendorf war mit dem KHD-Zug 
des BFV Judenburg am 15. Septem­

Feuerwehr Loosdorf 
ehrte Helfer 

Auszahlung des Jagd­
pachtschillings für das 
Jagdjahr 2025/2026

Die Antragstellung um Auszahlung 
des Jagdpachtschillings 2025/2026 
hat in der Zeit vom 10. Oktober 2025 
bis 21. November 2025 zu erfolgen.

Die Grundbesitzer des Gemeinde­
jagdgebietes werden angehalten, 
innerhalb oben genannter Frist, 
bei der Gemeinde Fohnsdorf den 
schriftlichen Antrag betreffend Aus­
zahlung des Jagdpachtschillings 
2025, (unter Bekanntgabe von IBAN 
und BIC zum Zwecke der Überwei­
sung der Anteile) einzubringen. Dies 
kann auch per Email (buergerservi­
ce@fohnsdorf.gv.at) erfolgen, wobei 
darauf hingewiesen wird, dass der 
Antrag vom Grundeigentümer zu 

ber 2024 im Einsatz. So durften 
auch die Feuerwehr Hetzendorf, 
im Rahmen des feierlichen Fest­
aktes dieser tollen Veranstaltung, 
eine Ehrenurkunde und ein Dankes­
geschenk in Empfang nehmen. Die 
Katastropheneinsatz Hochwasser­
medaille 2024 des Niederöster­
reichischen Landesfeuerwehrver­
bandes wurde verliehen an:  HBI 
Johannes Temnitzer, OBI d.F. Peter 
Pratter, BM Günter Madl, OLM d.F. 
Günther Deutsch, LM d.F. Dominik 
Pratter, FM Markus Pratter

unterfertigen ist. Wir ersuchen um 
Verwendung des Antragformulars 
auf unserer Homepage, zu finden 
bei der Kundmachung.

Die Auszahlung des Jagdpachtschil­
lings erfolgt nach Ablauf der sechs­
wöchigen Frist.

Gemäß § 21 Abs. 3 des Stmk. Jagd­
gesetzes 1986 verfallen Anteile, die 
nicht innerhalb der Frist geltend 
gemacht werden, zugunsten der Ge­
meindekasse.

Die Kundmachung wird rechtzeitig 
an der Amtstafel angeschlagen.

Steirischer Frühjahrs­
putz – Flurreinigung 
Gemeinde Fohnsdorf 
2025

So wie in den letzten Jahren nahmen 
Fohnsdorfer Vereine, Privat­
personen und Schulen wieder an der 
Flurreinigungsaktion der Gemeinde 
Fohnsdorf teil. Die Teilnehmenden 
haben dafür gesorgt, dass der wahl­
los weggeworfene Müll, aus dem 
Ortsbild, von den Spazierwegen 
und den Erholungsräumen unseres 
großen Gemeindegebietes, entfernt 
wurde.

Diese Aktion fand von 22.03. bis 
10.5.2025, im Zuge des Steirischen 
Frühjahresputzes statt. Die 396 
TeilnehmerInnen haben in 32,5 
Stunden, 137 Säcke (Füllmenge 30 
lt.) mit Müll, sowie Autoreifen, Roh­
re etc. gesammelt und ordnungs­

gemäß, mit Hilfe des Wirtschafts­
hofes der Gemeinde Fohnsdorf, 
entsorgt. An dieser Stelle möch­
ten wir uns recht herzlich für die 
Reinigung unseres Gemeindegebie­
tes bei: Bergkapelle Fohnsdorf, Bie­
nenzuchtverein, FF-Hetzendorf, FSV 
– Hetzendorf, HLW Fohnsdorf, Mit­
telschule Fohnsdorf, ÖKB Ortsgrup­
pe Fohnsdorf, Pensionistenverband 
Fohnsdorf, PSC Volksschulen Fohns­
dorf, SPÖ Fohnsdorf, VP Frauen 
Fohnsdorf bedanken.

Sollten Sie nächstes Jahr auch an die-
ser Aktion teilnehmen wollen bitten 
wie Sie, sich Anfang März 2026, im 
Bürgerservice der Gemeinde Fohns-
dorf, anzumelden. 
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Telefon: +43(0)3573 25026
Mail: office@equadrat.com

Ing. Bernhard Hammer, MBA

IHR ANSPRECHPARTNER

n  HKLS-, Elektro- und MSR-Technik 
n  Planung und Fachbauaufsicht
n  Integrale Planung mit BIM

UNSERE INGENIEURLEISTUNGEN

www.equadrat.com
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Treffpunkt für 
Alt und Jung —
die After-Work-
Hütte
Die After-Work-Hütte war an zwei Tagen in der Woche ge-
öffnet und entwickelte sich zu einem beliebten Treffpunkt 
für alle Altersgruppen. In entspannter Atmosphäre bot 
sie nicht nur Gelegenheit zum geselligen Beisammensein 
nach Feierabend, sondern auch eine Plattform für lokale 
Vereine.

Diese hatten die Möglichkeit, sich zu präsentieren. Dabei 
konnten sie einen Einblick in ihre Arbeit, Ziele und 
Aktivitäten geben. Ob Einsatzorganisation, Sportclub oder 
Brauchtumsverein – die Vielfalt der teilnehmenden Ver­
eine spiegelte das breite gesellschaftliche Engagement in 
unserer Gemeinde wider.

Die Initiative wurde von den Besucherinnen und 
Besuchern sehr positiv aufgenommen. Viele nutzten die 
Gelegenheit, um mit den Vereinsmitgliedern ins Gespräch 
zu kommen oder sich über Möglichkeiten zur aktiven Mit­
arbeit zu informieren. Auch für die Vereine selbst war die 
After-Work-Hütte eine willkommene Gelegenheit, neue 
Mitglieder zu gewinnen und ihre Sichtbarkeit zu erhöhen.

Insgesamt trug die Veranstaltung zur Stärkung des Gemein­
schaftsgefühls bei und bot einen wertvollen Rahmen für 
Austausch und Vernetzung.

Erfrischungen serviert  
von den Kinderfreunden

Fundamt

Schlüssel, Handy oder Nerven 
weg? Wir helfen Ihnen bei 
(fast) allem!

Sie erreichen uns unter: 
T +43 3573 2431 101
E daniela.wieltschnig-rogen@
fohnsdorf.gv.at
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NEU: Diamant  
Micro Dermabrasion
Die effiziente Luxusbehandlung  
mit Diamanten

Wirkung:

• Die sanfte Abtragung des 
abgestorbenen Zellmaterials und 
die damit verbundene Zellneu­
bildung

• Verfeinerung der Poren- 
Beschaffenheit und Akne-Narben

• In Verbindung mit Fruchtsäure-
Aufhellung von Hyperpigmentie­
rung und Altersflecken

• Entspannung der Mimik
• Optimale Vorbereitung der Haut 

auf hochprozentige Wirkstoff­
pflege

• Volleres Erscheinungsbild  
bei Linien und Fältchen

Gerade nach der Hitzeperiode ist 
Ihre Haut doppelt Pflegebedürftig 
und freut sich auf eine Rundum­
erneuerung! Ein gutes Gefühl, 
wenn Ihre Haut wieder aufnahme­
bereit ist und funktioniert.

Ich freue mich auf Sie
Gudrun Stvarnik 
GUCI

Gudrun Stvarnik 
Kosmetikfachinstitut

Wie süß ist Ihr Blut? Wir testen Ihren 
Langzeitzucker, denn Diabetes ist 
kein Zuckerschlecken

HbA1c ist eine spezielle Form von 
Hämoglobin (roter Blutfarbstoff), 
die entsteht, wenn Glucose an das 
Hämoglobinmolekül bindet. Ist 
der Blutzuckerspiegel hoch, bin­
den mehr Zuckerteilchen an das 
Hämoglobin. Sinkt der Zucker­
spiegel, lösen sich die Teilchen nor­
malerweise wieder. Menschen mit 
schlecht eingestelltem Diabetes ha­
ben jedoch längerfristig einen er­
höhten Blutzuckerspiegel. Dadurch 
wird die Bindung zwischen Zucker 
und Hämoglobin unlösbar. Diese 

Neu in Ihrer 
Apotheke

Bindung bleibt so lange bestehen, 
bis die roten Blutkörperchen am 
Ende ihrer Lebenszeit, nach etwa 
3 Monaten abgebaut werden. Der 
HbA1c-Wert gibt also Auskunft da­
rüber, wie hoch die Zuckerkonzen­
tration durchschnittlich innerhalb 

der letzten 8 bis 12 Wochen im Blut 
des Patienten war. Bei Menschen 
ohne Diabetes liegt der HbA1c- Wert 
unter 5,7%. Dabei ist zu berücksich­
tigen, dass der Wert mit zunehmen­
dem Alter ansteigt, deshalb kann 
der Wert bei älteren Menschen auch 
ohne Diabetes etwas über 5,7% be­
tragen. Ein krankhaft erhöhter 
HbA1c- Wert kann dagegen auf ein 
erhöhtes Diabetes-Risiko oder eine 
bereits bestehende Zuckerkrankheit 
hindeuten.

Für eine sichere Diagnose sind wei­
tere Untersuchungen notwendig. 
Machen Sie den ersten Schritt, infor­
mieren Sie sich über ihren HbA1c- 
Wert in der Apotheke zum Berg­
mann.

GUCI COSMETIC I guci-cosmetic.at
Hauptstraße 3 I 8753 Fohnsdorf  

T 0664 / 2366609
Gesichtsbehandlungen, Permanent 

Make up & Microblading
Mo bis Fr nach tel. Vereinbarung
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McDonald’s Fohnsdorf
Arena am Waldfeld 2, 8753 Fohnsdorf

Wir brauchen dich
ab Herbst 2025!
Bewirb dich bei: office@kuhn.co.at
oder komm zum Jobday am 25.9.2025, 
von 10:00 bis 15:00 Uhr.

Neueröffnung, neuer Job!
McDonald’s Fohnsdorf eröffnet im Herbst – 
mit vielen neuen Jobs in den Bereichen:
Management, Küche, Service, McCafé,
Lobby und Nachtreinigung.

D I C H
J E T Z T

B E W I R B
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Wie die Zeit vergeht – Sommer 
in unserem Volkshilfe Senioren­
zentrum in Fohnsdorf

Mitten im Sommer gibt es bei  
uns wieder viel zu berichten!

Unsere Bewohner:innen genießen ein 
abwechslungsreiches Programm:
• Entspannung beim wöchentlichen Yoga
• Spaß & Gemeinschaft bei Bingo, Brettspiel-  

und Kartenspielrunden
• Gemütliche Stunden auf unseren  

herrlichen Sonnenterrassen
• Musikalische Reisen bei unseren beliebten  

Schlagerreisen oder unserer Sonnwendfeier

Wöchentlich lädt die Runde „Was gibt es Neues?“ zu 
einem interessantem Austausch ein. Neu gegründet 
wurde der „Chor der Junggebliebenen“, der sich jeden 
Mittwoch zur Probe trifft. Beim Mobilitätstraining wird 
fleißig geübt und die Heilige Messe konnte wieder im 
Haus stattfinden. Auch unser Garten hat ein neues High­
light: wunderschöne Tonarbeiten, die gemeinsam mit 
Angelika Fritz vom Keramikatelier Angelika Fritz ge­
staltet wurden. Ein Höhepunkt war heuer unser Som­
merfest unter dem Motto „Traumschiff“: Es wurde ge­
feiert, geschlemmt, getanzt – und unsere langjährigen 
MitarbeiterInnen wurden feierlich geehrt. Herzlichen 
Dank an alle KollegInnen, ehrenamtlichen HelferInnen, 
MusikerInnen und UnterstützerInnen. Nur durch ihre 
vielen fleißigen Hände sind diese besonderen Momente 
für unsere BewohnerInnen möglich!

WIR SUCHEN DICH! 
 

• Pflegedienstleiter:in 

• DGKP 

• Pflegefachassistent:in 

• Pflegeassistent:in 

Seniorenzentrum Fohnsdorf 
Winterbachgasse 8, 8753 Fohnsdorf 

T: +43 3573 34524 

M: +43 676 8708 70831 

E: anna.hausegger@stmk.volkshilfe.at 

GR Marc Wachter
Vorsitzender Ausschuss für 
Soziales, Gesundheit, Sicher-
heit und Bürgerbeteiligung

Liebe Fohnsdorferinnen, 
liebe Fohnsdorfer!

Auch dieses Jahr findet unser beliebter Senio­
renausflug wieder statt, zu dem wir Sie herzlich 
einladen. ​ Am 24. September 2025 führt uns die 
Reise in die traditionsreiche Kernölmühle Hart­
lieb nach Heimschuh. ​ Die Ölmühle, die gleich­
zeitig auch als Museum betrieben wird, bietet 
spannende Einblicke in einen Familienbetrieb 
sowie in die jahrhundertealte Kunst der Kürbis­
kernöl-Herstellung – dem berühmten „schwarzen 
Gold der Steiermark“. ​ Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt: Neben einer Führung erwarten 
euch Verpflegung, Musik, ein kleines Schnapserl 
und zahlreiche Köstlichkeiten zum Probieren. ​ 
Besonders freue ich mich auch über die große 
Teilnahme an unseren Tanznachmittagen. ​ Dieses 
Angebot wird sowohl von Alt als auch von Jung 
gerne genutzt. ​ Ab September finden die Tanznach
mittage wieder jeden dritten Donnerstag um 16:00 
Uhr im Mehrzwecksaal Hetzendorf statt. ​ Für die 
musikalische Unterhaltung sorgt die Gruppe „Die 
Breitenegger“, die eine tolle Stimmung garantieren 
wird. ​ Start ist der 19. September 2025. ​
 
Mit der Gemeinderatssitzung vom 21.08.2025 
haben wir außerdem einstimmig beschlossen, 
die Betreuungsstunden der Volkshilfe zu er­
höhen, um eine verlässliche Versorgung in der 
Pflege sicherzustellen. ​ Gerade in einer Zeit, in 
der die Herausforderungen in der Betreuung 
stetig wachsen, setzen wir die richtigen Maß­
nahmen, um den Menschen die Unterstüt­
zung und Hilfe zu geben, die sie brauchen. ​ 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen einen 
schönen Herbst.

Ihr Marc ​Wachter

Soziales



So einiges!

Wir haben unser Sommerfest bei heißem, sonnigen 
Wetter am 02.07.2025 gefeiert. Der Chef persönlich 
hat wieder für alle gegrillt und alle waren eingeladen 
mit uns zu feiern. Wir haben mit den BewohnerInnen 
gemeinsam Salate und Soßen gerichtet und die Ange­
hörigen haben uns ebenso mit feinen Leckereien unter­
stützt…Danke dafür!

Was war los im 
Seniorenhaus 
Hetzendorf?

Wir hatten die große Ehre den 100. Geburtstag einer 
Bewohnerin zu feiern. Frau Anna ist eine der längsten 
Bewohnerinnen in unserem Haus (10 Jahre bereits) und 
auch die Älteste. Es war eine gelungene Feier mit viel 
Liebe zum Detail ausgerichtet. Die ganze Familie hat 
mitgefeiert und im Zuge der Therapieküche wurde auch 
ihr Lieblingsessen gekocht. Die Familie hat Sachertorte 
und fein garnierte Platten gebracht. Für die musikali­
sche Umrahmung sorgte die Großnichte von Frau Anna.

Ein Danke an unsere MitarbeiterInnen, Frau Blatterer 
Manuela (Heimleitung Vertretung), Frau Doris Wald­
böck (Pflegedienstleitung), Frau Melanie Rainer (PDL-
Vertretung) und natürlich auch die anderen, die diesen 
Tag mitgestaltet haben und uns im Urlaub wunderbar 
vertreten haben. Auch ein Danke an den Herrn Kaplan 
Dhinesh Pitchaiah für sein Kommen und den Herrn 
Vizebürgermeister Ing. Dominik Wildbolz für die net­
ten Glückwünsche. Eine herzliche Gratulation an un­
sere nun zukünftige Pflegedienstleitung MSC (Master 
of Science in Pflegemanagement) Melanie Rainer. Wir 
durften sie dabei unterstützen und begleiten. Neben 
Kinder, Arbeit, Haus und Kegel hat sie nebenberuflich 
ihre Ausbildung zum gehobenen Pflegemanagement 

und anschließend den MSC (Master of Science in Pflege­
management) abgeschlossen. Mit Oktober geht unsere 
Doris in den wohlverdienten Ruhestand. Wir wünschen 
ihr alles Liebe und Gute dafür, sowie viel Gesundheit. 
Frau Rainer Melanie wird ihre Nachfolgerin und wir 
freuen uns so eine kompetente Pflegedienstleitung ge­
funden zu haben. 

Nun genießen wir noch die letzten Sommertage, denn 
diese werden bald vorüber sein.

Es findet nach wie vor jeden Mittwoch die Therapie
küche statt, wo wir gemeinsam das Mittagessen zu­
bereiten. Gemeinsam wird besprochen was gekocht 
werden soll und dann geht es am Mittwoch in der Früh 
auch gleich los. Diese Woche gab es z.B. einen Rha­
barber-Streusel-Kuchen und Faschierte Laibchen mit 
Kartoffel Püree, um eines der vielen Menüs zu nennen. 
Das gemeinsame Zubereiten bereitet viel Spaß und das 
Haus duftet nach frisch gekochtem Essen. 

Frau Anna wird 100 — wir gratulieren!

Melanie Rainer hat ihren  
MSC in Pflegemanagement
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Spiel  
und Spaß 
in den 
Ferien

Ein herzliches Dankeschön für ein 
gelungenes Ferienprogramm!

Ferienprogramm



 Ich freute mich schon lange 
- einmal in einem Zelt zu 

schlafen. Bevor wir die Zelte aufbau-
ten, erklärte uns Helga Zeltkunde und 
die Bodenzeichen für die Schnitzeljagd. 
Diese folgte gleich im Anschluss mit 
vielen lustigen Stationen. Beim gemüt-
lichen Lagerfeuer wurden Steckerlbrot, 
Würstel und Marshmallows gegrillt. 
Nach der Kinderdisco gingen wir müde 
in unsere Zelte. Wir freuen uns schon 
sehr auf das nächste Mal.« Romeo

 Ich war in den Ferien mit den 
Kinderfreunde Wasendorf 

Minigolf spielen. Wir 16 Kinder und 
6 Betreuer fuhren mit dem Bus nach 
Knittelfeld und verbrachten einen 
lustigen Nachmittag am Minigolfplatz 
im Stadtpark Knittelfeld. Anschließend 
erklärte uns Manfred alles über Bie-
nen. Als Belohnung bekamen wir ALLE 
ein Eis. Danach spielten wir noch im 
Motorik Park und fuhren mit den Bus 
wieder zurück nach Wasendorf.« Isabell

Auch heuer durften sich unsere 
Kinder über ein abwechslungs­
reiches Ferienprogramm freuen. 
Ermöglicht wurde dies durch die 
engagierte Beteiligung zahlreicher 
Vereine, der Gemeinderäte, der 
Einsatzorganisationen und Betrie­
be, die mit viel Einsatz und Herz­
blut für unvergessliche Erlebnisse 
sorgten.  Ob sportliche Aktivitäten, 
kreative Workshops oder spannen­
de Einblicke in verschiedene Berufs­
felder – für jeden war etwas dabei! 
Die Gemeinde Fohnsdorf bedankt 
sich herzlich bei allen Mitwirkenden 
für ihre Zeit, ihre Ideen und ihr gro­
ßes Engagement im Sinne unserer 
jungen GemeindebürgerInnen.
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Dorffest 2025 – 
Gemeinschaft  
und gute Laune
Am 21. Juni 2025 feierte 
Fohnsdorf ein Dorffest voller 
Energie und Emotionen. 

Pünktlich um 17:00 Uhr eröffnete 
der Kulturausschussvorsitzende 
Raphael Pichlmaier das Fest bei 
strahlendem Sommerwetter. Zahl­
reiche Besucher strömten auf den 
Hauptplatz, um gemeinsam zu 
feiern und den Zusammenhalt zu 
stärken. Musikalisch wurde viel 
geboten: Die beliebte Band „Die 
Breitenegger“ sorgte ab 17:00 Uhr 
für Stimmung, gefolgt von der All­
round-Band EGON7, die ab 20:00 
Uhr mit mitreißender Musik das 
Publikum zum Tanzen brachte. 
Parallel dazu gab es ab 21:00 Uhr 
eine Aftershow-Party im Arbeiter­
heim mit den DJs von Stagefox, so­
dass bis lange nach Mitternacht wei­
tergefeiert werden konnte.

Auch abseits der Bühne gab es High­
lights: Für die kleinen Gäste standen 
Hüpfburgen und spannende Kinder­
animation bereit. Die Freiwillige Feu­
erwehr Fohnsdorf beeindruckte mit 
Schauübungen – vom Feuerlöscher-
Einsatz bis zur spektakulären Öl­
brand-Vorführung. Zahlreiche 
örtliche Vereine und Initiativen be­
teiligten sich mit Essens- und Geträn­
keständen, darunter die Feuerwehr, 
die Landjugend, der Elternverein 
und viele mehr, sodass bestens für 
das leibliche Wohl gesorgt war. Die­
ses Dorffest war ein Fest der Begeg­
nungen und unterstrich die Stärke 
des Zusammenhalts in Fohnsdorf – 
mit vielen lachenden Gesichtern ging 
ein gelungenes Sommerfest zu Ende.

Fohnsdorf 
weiß, wie 
man feiert –  
einfach top! «

»

Spiel für die 
Kleinen, Genuss 
für die Großen.

Kultur



Bester Ausblick — im  
Korb des Einsatzfahrzeuges
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Bei strahlendem Sommerwetter fand 
am 5. Juli das beliebte Schwimm­
badfest im Erlebnisbad Fohnsdorf 
statt. Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher genossen einen Tag voller 
guter Laune, Musik und einem bunten 
Programm für die ganze Familie.

Ob Spiel und Spaß für die Kleinen, 
Action bei Luftmatratzenrennen oder 
entspannte Stunden im kühlen Nass – 
für alle war etwas dabei. 

Schaumparty für die jungen Gäste Auf die (Luft-)Matratze fertig, los!

Einfach abtauchen!

Wasserball mal 
anders — Spaß 
garantiert!

Sommer, Sonne, 
Schwimmen & 
viel gute Laune!

Kultur



„Ich habe mich  
einfach mal kreativ 
ausgetobt! «

»
Kreative Tisch- und Türgestaltung  

für das Schwimmbad

Aus Alt mach Neu 
Im Schwimmbad hat Bademeisterin 
Renatta ihrer Kreativität freien Lauf ge­
lassen: Alte Tische und ausgediente Tele­
fonzellen wurden liebevoll bemalt und 
umgestaltet – ein echter Blickfang! Auch 
die Türen der Umkleidekabinen wurden 
fertiggestellt. Mit viel Engagement und 
einem nachhaltigen Gedanken wird das 
Schwimmbad nicht nur schöner, sondern 
auch umweltbewusster gestaltet.

Renatta Obersperger

GR Raphael Pichlmaier
Vorsitzender Ausschuss für 
Kultur, Brauchtum, Vereine 
und Digitalisierung

Kultureller Rückblick:  
Fohnsdorf im letzten halben Jahr

Im letzten halben Jahr hat sich in der Gemeinde 
Fohnsdorf kulturell viel getan. Zahlreiche Ver­
anstaltungen und Initiativen haben gezeigt, wie 
lebendig das Gemeinschafts- und Kulturleben in 
Fohnsdorf ist. Von bunten Festen über literarische 
Events bis hin zu musikalischen Höhepunkten und 
sportlichen Erfolgen – Fohnsdorf kann auf ein er­
eignisreiches Halbjahr zurückblicken.

Ihr Raphael Pichlmaier

News? Gibt’s 
nicht nur 
beim Bäcker.
Folge uns auf Social Media.

Damit du weißt, was bei uns in der Gemeinde 
läuft! Wir sind auf Facebook und Instagram.

gemeindefohnsdorffohnsdorf
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Ein Sommer wie damals. Passend zum heurigen Schwimmbadfest haben wir ein paar 
besondere Schätze aus dem Archiv ausgegraben: Fotos aus den alten Tagen des Schwimm-
bads Fohnsdorf! Als Badekappen noch Pflicht waren und die Pommes extra knusprig.

Zeitreise
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Wischen  
statt Blättern
Folge uns auf Social Media.

Jetzt gibt es Lesestoff auch digital.  
Like unsere Bücherei auf Instagram und  
verpasse keine wichtigen Storys.

gemeinde_buecherei

Lesungen im 
Rückblick
Die Bücherei Fohnsdorf lud auch heuer wieder 
zu besonderen Literaturabenden ein. 

Birgit Pirker las aus ihrem neuen Buch „Wahre 
Liebe findet ihren Weg“ und wurde dabei 
von Lena Steinkellner musikalisch umrahmt. 
Herbert Hirschler präsentierte sein Werk „Her 
mit der Marie“, begleitet von einer köstlichen 
Bewirtung durch Petras Hofladen. Für einen 
heiteren Abschluss sorgte Rupert Liebfahrt mit 
seiner satirischen Lesung „HILFE – ICH BIN DIE 
PEST“ im Park der Gemeindebücherei.

Mit dem abwechslungsreichen Veranstaltungen 
zeigte sich die Bücherei erneut als Ort der Kultur, 
Begegnung und Unterhaltung.

Großer Andrang bei der Freiluft- 
Lesung von Rupert Liebfahrt 

Bücherei



Eine Krönung 
der Lesefreude
Am 04. Juni 2025 war es wieder so weit: Die 
Fohnsdorfer Lesekaiser wurden gekrönt! 

In einem spannenden Wettbewerbszeitraum 
von 8 Monaten, von Mai bis Oktober, haben 
55 Kinder der dritten Klassen des Pflichtschul
clusters Volksschulen Fohnsdorf die Heraus­
forderung angenommen, möglichst viele 
(zumindest aber 8) Bücher zu lesen und ihre 
Fortschritte in Antolin zu dokumentieren. Ziel 
dieses großartigen Projektes ist es, die Freude 
am Lesen zu fördern und die Lesekompetenz 
zu stärken.

Jedes einzelne Kind wurde für seine Leistung 
belohnt. An diesem besonderen Tag erhielten 
die Kinder Kronen, Urkunden, Arenamünzen, 
Süßigkeiten von der Gemeinde sowie Bücher 
gesponsert von der Buchhandlung Morawa.

Die diesjährige Lesekaiserkrönung fand 
bei strahlendem Sonnenschein im Park der 
Gemeindebücherei Fohnsdorf statt. Nach der 
feierlichen Krönung präsentierten die beiden 
guten Seelen der Bücherei, Doris Pichler und 
Sandra Pfandl ein selbst inszeniertes inter­
aktives Theaterstück basierend auf dem Buch 
„Lesen nervt“ von Jens Schumacher. Gemein­
sam mussten die Kinder der Spinne Karoli­
ne Kneberwecht beweisen, dass Lesen alles 
andere als nervig ist. Sandra Pfandl leitete das 
Schauspiel mit tatkräftiger Unterstützung der 
Kinder. Zudem waren Maria Leitner von der 
Buchhandlung Morawa, die Lehrkräfte und 
auch unser Bürgermeister Ing. Mag. Volkart 
Kienzl fester Bestandteil der Veranstaltung.

Die Gemeinde Fohnsdorf gratuliert allen 
Hoheiten zu ihrem tollen Erfolg!

Lesekaiserkrönung im  
Park der Gemeindebücherei
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FAMILIENFEIERN | SEMINARE | BESTATTUNGSESSEN | KONFERENZEN

Täglich 8-24 Uhr (kein Ruhetag)
Durchgehend warme Küche 11-22 Uhr (Sonn- & Feiertag bis 21 Uhr) 

Menü: 11-14 Uhr | Speisen auch zum Mitnehmen 

Mi–So FRISCHE
BACKHENDERL

FAMILIE MOSER
APPARTMENTS & ZIMMER Abholung oder Zustellung

Grazerstrasse 3 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 2147 I E office@gasthaus-moser.eu

 

Inserate



Kreative Hände am Werk — bei der 
monatlichen Bastelstunde 

Das bunte 
Programm der 
Kinderfreunde 
Fohnsdorf 
Durch das letzte halbe Jahr zog sich ein viel
fältiges und buntes Programm der Kinder-
freunde Fohnsdorf.
 
Mit den monatlichen Spiel- und Bastelstunden, 
dem alljährlichen Abschlussfest vor den 
Sommerferien, das heuer im Schwimmbad 
Fohnsdorf stattfand und einem gemütlichen 
Beisammensein in der After Work Hütte war 
für Jung und Alt etwas dabei. Im Namen der 
Kinderfreunde Fohnsdorf wünschen wir allen 
Schülerinnen und Schülern einen schönen 
Schulstart, wir bedanken uns bei allen Eltern 
für das Vertrauen und die schönen gemein­
samen Stunden und wir sehen uns im Herbst.

Erfolgreicher „Gehst mit 
Schauen“-Tag in der Bücherei 

Vielfalt beim „Gehst 
mit Schauen“-Tag

Am 27. Juni 2025 lockte der „Gehst mit 
schauen“-Tag zahlreiche Besucher ins und 
rund um das Ärztezentrum Fohnsdorf. Ge­
boten wurden Kunsthandwerk, regionale 
Schmankerln, Gesundheits- und Kosmetikan­
gebote, ein Buchflohmarkt sowie eine Foto
ausstellung. Die Veranstaltung zeigte ein­
drucksvoll, wie vielfältig und lebendig das 
lokale Gewerbe ist und bot zugleich Raum für 
Begegnung und Genuss.
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Andalusien in  
seiner schönsten 
Form: Sevilla & 
Málaga
Städteflüge mit Direktflug ab 
Graz zum Nationalfeiertag und 
in den Herbstferien.

Reisen



Andalusien – eine Region, die ihre Besucher mit einer 
perfekten Mischung aus Kultur, Sonne, Geschichte und 
Tradition verführt. Die Städte Sevilla und Málaga stehen 
dabei wie kaum andere für das temperamentvolle 
Leben der Südländer, ihre unverwechselbare Architek-
tur und den faszinierenden Kontrast aus Vergangenheit 
und Gegenwart. Dank des Direktfluges von Graz nach 
Sevilla und Málaga von GRUBER-reisen können Sie in nur 
wenigen Stunden Flugzeit in diese bezaubernde Welt 
eintauchen!

Sevilla – Das Herz Andalusiens

Sevilla ist eine Stadt, die das andalusische Lebensgefühl 
perfekt widerspiegelt: Hier verschmelzen Geschichte, 
Kultur und das berühmte Temperament dieser Region. 
Bereits bei Ihrer Ankunft werden Sie von der Sonnen­
wärme empfangen und in eine Welt entführt, die von 
prächtigen Palästen, duftenden Blumen und dem Klang 
von Flamenco durchzogen ist. Die Altstadt Sevillas, eine 
der größten und schönsten Europas, versprüht ihren 
ganz eigenen Charme. Weiße, von Blumen geschmückte 
Häuser, enge Gassen und die majestätischen Sehens­
würdigkeiten wie die Kathedrale oder der Königspa­
last Alcázar prägen das Stadtbild. Der maurische Glo­
ckenturm „Giralda“, das Wahrzeichen der Stadt, bietet 
nicht nur einen atemberaubenden Ausblick, sondern 
auch eine Erinnerung an die prunkvolle Geschich­
te Sevillas. Wer sich in das Leben dieser Stadt stürzen 
möchte, dem sei der Besuch einer Flamenco-Show ans 
Herz gelegt. Bei einem köstlichen Tapas-Menü können 
Sie den Rhythmen des Flamenco folgen und die Leiden­

schaft spüren, die diesen Tanz zu einem weltberühmten 
Kulturerbe macht. 

Málaga – Ein mediterranes Paradies

Málaga, die pulsierende Hauptstadt der Costa del Sol, 
bietet eine faszinierende Mischung aus Tradition und 
Moderne. Hier können Sie an den goldenen Stränden 
entspannen, durch die historische Altstadt bummeln 
oder sich in einem der vielen Museen, wie dem 
Picasso-Museum, von der Kunst und Kultur der Region 
inspirieren lassen.

Die Alcazaba, eine maurische Festung, und die 
beeindruckende Kathedrale von Málaga gehören eben­
so zu den Höhepunkten wie der Blick vom Gipfel des 
Gibralfaro, von dem aus Sie einen atemberaubenden 
Blick auf die Stadt und das Mittelmeer genießen können. 
Die zahlreichen Cafés, in denen Sie die köstlichen Tapas 
genießen können, sind der perfekte Ort, um sich von 
der Lebensfreude der Stadt mitreißen zu lassen. Ein 
Spaziergang entlang der Promenade, der einen wun­
derschönen Ausblick auf das Meer bietet, rundet das 
Bild dieser zauberhaften Stadt ab. Málaga ist ein Ort, an 
dem die Geschichte lebendig bleibt und gleichzeitig die 
moderne Lebenskultur blüht – ideal für all jene, die das 
Beste aus beiden Welten erleben möchten. Wer noch 
mehr entdecken möchte, kann sich auf einen Ausflug 
nach Granada begeben, um die weltberühmte Alhamb­
ra zu besichtigen – ein wahres Meisterwerk der mauri­
schen Architektur. Oder Sie besuchen Ronda, einer der 
berühmtesten weißen Städte Andalusiens. Auf einem 
Felsplateau gelegen, beeindrucken die Stierkampfarena 
und die Kirche Santa María la Mayor mit ihrer histori­
schen Bedeutung.

Perfekt mit Direktflug ab Graz

Ob Sie in Sevilla die prächtige Geschichte und die 
Leidenschaft des Flamenco erleben oder in Málaga 
die mediterrane Lebensfreude genießen möchten – 
Andalusien ist ein Ort, der Sie mit all seinen Facetten 
verzaubern wird. Nutzen Sie die Möglichkeit, bequem 
ab Graz in diese beiden faszinierenden Städte zu fliegen 
und Andalusien in seiner ganzen Vielfalt zu entdecken.

Direktflug Sevilla: Flug ab Graz zum National-
feiertag 25.- 28.10.25, p.P. im DZ ab € 999,- 

Direktflug Málaga: Flug ab Graz in den Herbst
ferien 28.10. - 31.10.25, p.P. im DZ ab € 989,-

Informieren Sie sich bei Ihren Reisespezialis-
tinnen von GRUBER-reisen Knittelfeld, Infotel. 
03512 86184

Mag. Charlet 
Pichler-Propst

 Renee 
Hofhammer

Miriam 
Kratzer-Castillo 

Wir machen Urlaub perfekt!
GRUBER-reisen Reisebüro, 8720 Knittelfeld, 
Hauptplatz 11, Tel.: 03512 86184, www.gruberreisen.at

Wir machen Urlaub perfekt!

UNSER TIPP:
UNSER TIPP:

SEVILLA & MÁLAGA 
SEVILLA & MÁLAGA
SEVILLA & MÁLAGA
SEVILLA & MÁLAGA
SEVILLA & MÁLAGA

Die andalusischen Städte
Die andalusischen Städte

MIT DIREKTFLUG 
MIT DIREKTFLUG 

AB/BIS GRAZ
AB/BIS GRAZ
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Bauschutt & 
Abbrucharbeiten – 
wohin mit  
den Resten?
Hurra – der Sommer ist da!

Für viele ist das Urlaubszeit – für andere die perfekte 
Gelegenheit, um Haus oder Wohnung zu renovieren, 
umzubauen oder zu verschönern. Dabei staunen wir 
immer wieder, wie viel Bauschutt bei solchen Projekten 
anfällt. Doch wohin damit? Wie richtig trennen? Und 
wie transportieren?

Kleinmengen

Beton, Ziegel, Fliesen und ähnliche mineralische Bau­
stoffe sollten immer getrennt vom Hausmüll entsorgt 
werden. Kleine Mengen (z. B. 1–2 Kübel pro Woche) 
können kostenlos beim Altstoffsammelzentrum (ASZ) 
Fohnsdorf abgegeben werden.

Größere Mengen – unser Containerdienst
Wenn mehr anfällt, ist ein Container die einfachste 
Lösung. Wir liefern die passende Größe, holen ab und 
kümmern uns um die fachgerechte Entsorgung. Wir 
beraten Sie gerne, welcher Container für Ihren Abfall 
geeignet ist – ob reiner Bauschutt, Baumischabfall oder 
andere Materialien.

TIPP: Sehr beliebt sind unsere Citycontainer!
 
Wichtig beim Entsorgen

• Sortenrein trennen: Beton, Ziegel, Fliesen etc. 
getrennt sammeln – das erleichtert Recycling.

• Baumischabfall beachten: Enthält der Abfall Holz, 
Gipskarton oder andere nicht-mineralische Stoffe, ist 
er kein reiner Bauschutt und muss separat entsorgt 
werden.

• Gefährliche Abfälle ausschließen: Farben, Lacke oder 
chemisch behandelte Materialien gehören nicht in 
den Bauschuttcontainer.

• Genehmigung klären: Bei Aufstellung auf öffent
lichem Grund kann eine Genehmigung nötig sein.

• Sicherheit beachten: Container gut platzieren, 
Zufahrten freihalten und ggf. kennzeichnen.

Neuzugang bei Beinschab Entsorgung

Willkommen DI (FH) Gerald Amon im Team! Mit fun­
dierter Ausbildung in Maschinenbau, Automatisierungs­
technik und Wirtschaftsingenieurwesen bringt er jede 
Menge Fachwissen mit. Als Assistenz der Geschäfts­
führung wird er Wolfgang Beinschab künftig tatkräftig 
unterstützen.

Privat ist er vielseitig aktiv – vom Lions Club über Musik 
bis hin zu Skifahren und Wandern.

Je besser Sie trennen, desto leichter kann wiederver­
wertet werden – und umso mehr schonen Sie Umwelt 
und Geldbörse.

Beinschab Entsorgung – Ihr regionaler Partner für  
Container, Transport und fachgerechte Entsorgung.

Beinschab Entsorgung GmbH
Josef-Ressel-Gasse 7 I 8753 Fohnsdorf

T 03573 / 25052 E office@beinschab-entsorgung.at
www.beinschab-entsorgung.at

Beinschab Entsorgung



DI Herbert Klein
Vorsitzender Ausschuss für 
Finanz, Wirtschaft, Orts
entwicklung und Tourismus

Geschätzte Fohnsdorferinnen  
und Fohnsdorfer!

Am 2.6.2025 wurde ich zum Vorsitzenden des Aus­
schusses für Finanz, Wirtschaft, Ortsentwicklung 
und Tourismus gewählt. 

Ausschüsse haben in ihrem jeweiligen Fachbereich 
die Aufgabe, sie betreffende Fragestellungen vor 
Beschlussfassung im Gemeinderat entsprechend 
vorzubereiten, zu beraten und danach dem Ge­
meinderat die ausverhandelte Vorgehensweise 
zu empfehlen. Damit kann der Gemeinderat  als 
Beschlussorgan entlastet werden und Gemeinde­
ratssitzungen können dadurch effizienter gestaltet 
werden.

Der Ausschuss für Finanz, Wirtschaft, Orts­
entwicklung und Tourismus besteht aus 7 Per­
sonen, in welchem, gemäß des Wahlergebnisses, 
Gemeinderatsmitglieder der gewählten Parteien 
vertreten sind.  Dieser Ausschuss besteht aus 7 Mit­
gliedern, drei der ÖVP, drei der SPÖ und einem Mit­
glied der FPÖ.

Im Bereich der Finanzen werden wir hierbei 
äußerst gefordert sein, da zum einen unsere 
Haupteinnahmequelle, die aliquoten Ertrags­
anteile des Bundes durch die allseits bekannte und 
angespannte Finanzsituation des Staates geringer 
ausfallen. Andererseits steigen beispielhaft unsere 
Zahlungen an den Sozialhilfeverband jedes Jahr 
überproportional und machen mittlerweile schon 
fast 17% des gesamten Budgets der  Gemeinde 
Fohnsdorf aus. Mitsprache der Gemeinde hierbei 
Fehlanzeige. Dieses Geld fehlt naturgemäß für 
dringend notwendige Sanierungen, Energiespar­
maßnahmen und Investitionen in die Zukunft. 
Auch für Wirtschaftsförderungen, Zuwendungen 
an Vereine, die mit ihrer ehrenamtlichen Tätig­
keit so viel zur Stärkung  des Gemeindelebens bei­
tragen, braucht es zukünftig Ideen und Mut, neue 

Wege der Unterstützung zu finden. Gemeinsam 
mit meinen Kollegen im Ausschuss werden wir uns 
diesen Mammutaufgaben stellen und das Beste für 
unsere MitbürgerInnen und unser lebens-, und lie­
benswertes Fohnsdorf zu erreichen. 

Natürlich haben wir im Ausschuss auch auf die 
Ortsentwicklung im gesamten Gemeindegebiet zu 
achten. Es soll Freude machen in unsere Dörfer 
zu kommen. Viel Bewährtes wird hier mit Liebe 
und auch privaten Einsatz bereits umgesetzt. 
Und auch wir als Gemeinde werden uns weiter 
einbringen.  Blumen und Möglichkeiten des Ver­
weilens an Spazierwegen und Aussichtspunkten 
gehören hier ebenso dazu, wie der Ausbau und die 
Bereitstellung neuer Freizeitaktivitäten. Neue und 
verbesserte Angebote sowie eine Belebung der Ge­
schäfte müssen uns ebenso wichtig sein, wie die 
Sanierung und Adaption der in die Jahre gekom­
menem Werbetafeln für unsere Tourismusange­
bote. Ein professionelles Auftreten und eine zeitge­
mäße Gestaltung und Einbindung in das regionale 
Tourismuskonzept ist ein Gebot der Stunde. Hier 
haben wir mit unseren Tourismusbetrieben und 
dem überregionalen Tourismusverband starke 
Helfer an unsere Seite. 

Wir freuen uns auch für alle Anregungen und 
Wünsche aus der Bevölkerung, die wir gerne auf­
nehmen, und nach Maßgabe und Möglichkeit der 
Umsetzung berücksichtigen werden. 

Mit unserem unermüdlichen Bürgermeister Mag. 
Ing. Volkart Kienzl, dem gesamten Gemeinderats­
team und eurer Unterstützung werden wir alles 
tun um unser Fohnsdorf weiter zukunftsfit, lebens
wert und touristisch interessant zu gestalten.

Ihr Herbert Klein
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Immobilienverkauf leicht 
gemacht – mit Sonniges 
Wohnen

Immobilie des Monats

Sanierte Traumwohnung in Neuzustand –  
mit Kinderzimmer und Loggia

Einziehen und wohlfühlen! Diese moderne, hoch­
wertig sanierte Eigentumswohnung in Fohnsdorf über­
zeugt mit durchdachter Raumaufteilung und stilvollem 
Ambiente. Bad und WC sind neu und elegant gestaltet, 
die gesamte Wohnung wurde liebevoll modernisiert 
und ist sofort bezugsfertig.
Highlights:
• Helles Wohnzimmer mit Zugang zur Loggia
• Kinderzimmer oder Büro
• Modernes Bad & WC, hochwertig saniert
• Fußläufig erreichbar: Supermarkt, Apotheke,  

Gemeindeamt, Bushaltestelle
• Inklusive Parkplatz und Kellerabteil
Ein perfektes Zuhause für Paare oder Familien,  
die Wert auf Qualität, Lage und Komfort legen.
Kaufpreis auf Anfrage

Sofort bezugsfertig — 
einfach einziehen und 
wohlfühlen

Weitere Infos unter: 
office@sonniges-wohnen.at 
oder 0664 / 23 00 655 
Mag. (FH) Klaus Donat
Hauptstraße 15, 8753 Fohnsdorf
www.sonniges-wohnen.at

Der Verkauf einer Immobilie ist für viele Menschen 
ein einmaliges Ereignis – und oft mit vielen Fragen
verbunden: Was ist meine Immobilie wert? Welche 
Unterlagen brauche ich? Wie finde ich den passenden 
Käufer? Als Immobilien Donat – sonniges wohnen be­
gleiten wir Sie von der ersten Idee bis zur Schlüssel­
übergabe – professionell, transparent und zuverlässig.

1. Der erste Schritt: Bewertung und Beratung

Jeder Verkauf beginnt mit einer fundierten Markt­
wertschätzung. Wir analysieren Lage, Zustand und 
Besonderheiten Ihrer Immobilie und besprechen mit 
Ihnen realistische Verkaufsmöglichkeiten.

2. Einfamilienhaus oder Eigentumswohnung  
– was ist anders?

• Einfamilienhaus: Hier spielen Grundstücksgröße, Be­
baubarkeit, Baujahr und Zustand eine entscheiden­
de Rolle. Zusätzlich benötigen wir Unterlagen wie 
Grundbuchsauszug, Baupläne und Energieausweis. 
Häufig müssen auch Fragen zu Servituten, Nebenge­
bäuden, Brunnen, Zäunen oder Heizungsanlagen ge­
klärt werden.

• Eigentumswohnung: Neben den allgemeinen Immo­
bilienunterlagen sind hier Protokolle der Eigen­
tümerversammlungen, Rücklagenstand und Betriebs­
kostenabrechnungen wichtig. Auch die Hausordnung 
und etwaige geplante Sanierungen beeinflussen den 
Verkauf.

3. Professionelle Vermarktung

Wir erstellen ein aussagekräftiges Exposé mit hoch
wertigen Fotos, Grundrissen und einer klaren 
Beschreibung. Ihre Immobilie wird gezielt in den 
passenden Kanälen präsentiert – online, in Printmedien 
und über unser bestehendes Netzwerk an vorgemerkten 
Interessenten.

4. Besichtigungen & Verhandlungen
Wir koordinieren alle Besichtigungen, beantworten 
Fragen der Interessenten und führen die Preis­
verhandlungen in Ihrem Sinn. Sie profitieren von 
unserer Erfahrung und Marktkenntnis.

5. Kaufvertrag & Übergabe

In Zusammenarbeit mit Notaren und Rechtsanwälten 
sorgen wir für eine rechtlich einwandfreie Abwicklung. 
Auch bei der Objektübergabe stehen wir an Ihrer Seite.

Fazit: Egal ob Einfamilienhaus oder Eigentumswohnung 
– ein Immobilienverkauf ist komplex. Mit Sonniges 
Wohnen haben Sie einen erfahrenen Partner, der sich 
um alle Schritte kümmert und das Beste für Sie heraus­
holt. Das Beste ist: Sie bezahlen uns nur dann, wenn wir 
ihr Objekt erfolgreich verkaufen!

Sonniges Wohnen



Ing. Alfred Kaltenegger
Vorsitzender Ausschuss für 
Bau, Raumordnung, Verkehr 
und Ortsbild

Sehr geehrte  
Leserinnen und Leser!

Der Sommer neigt sich dem Ende zu und bis Schul­
beginn werden auch noch etliche Straßenbau­
stellen fertiggestellt. Hierbei handelt es sich um 
den Schichtweg, die Klöpferstraße sowie den 
Kornweg. Die Baustelle Lorenzistrasse wurde be­
reits beendet und im September wird am Mitter­
weg begonnen. Weiters befinden sich zwei Zebra
streifen in Aichdorf im Bereich Gasthof Wilhelmer 
sowie im Bereich Abzweigung Fohnsdorf in Bau, 
welche zur sicheren Überquerung unserer Mit­
bewohner dienen sollen.

Am 7. August wurde der erste Bauabschnitt der 
Wohnungen in der Karl-August-Straße der Firma 
Kohlbacher übergeben. Hierbei handelt sich um 
insgesamt 16 Wohnungen mit einer Größe von 
54,72 oder 93 m². Bis Mitte nächsten Jahres soll 
dann der zweite Bauabschnitt mit insgesamt 24 
Wohneinheiten fertiggestellt werden. Ich wünsche 
allen Bewohnern der Wohnhausanlage ein gedeih­
liches Zusammenleben.

Ihr Fredl Kaltenegger

Übergabe der ersten Wohnungen 
der Firma Kohlbacher

Klöpferstraße

Schichtweg

Lorenzistrasse

Kornweg
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Bühne frei  
für Humor und 
Retro-Klänge
Am 5. April 2025 verwandelte sich das Arbeiter
heim Fohnsdorf in eine Zeitmaschine der 
besonderen Art: Die Old School Basterds brach­
ten mit ihrer mitreißenden Vintage-Musik die 
50er- und 60er-Jahre zurück auf die Bühne – 
und sorgten für beste Stimmung im Publikum.  
Das Publikum, bunt gemischt und tanzfreudig, 
ließ sich vom Vintage-Charme der Old School 
Basterds schnell anstecken. Ob beim Mitsingen, 
Tanzen oder rhythmischen Mitklatschen – die 
Begeisterung war im ganzen Raum spürbar.

Ein Abend voller Nostalgie, Leidenschaft und 
musikalischer Qualität, der sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben wird. Die Old School 
Basterds haben einmal mehr bewiesen, dass 
gute Musik zeitlos ist.

Bei „nicht zu KABARETTen“ brachte Betty O 
das Arbeiterheim Fohnsdorf mit Witz, Tiefgang 
und einer ordentlichen Portion Selbstironie 
zum Beben. Mit feinem Gespür für Alltags­
skurrilitäten und einer großen Portion Charme 
nahm sie das Publikum mit auf eine humor­
volle Achterbahnfahrt durch das echte Leben.  
Eröffnet wurde der Abend von Bürgermeister 
Ing. Mag. Volkart Kienzl, der in seiner Begrü­
ßung die charmante Künstlerin Betty O und 
ihren bisherigen grandiosen Werdegang vor­
stellte – und damit den perfekten Rahmen für 
das Kabarettprogramm setzte. Das Publikum 
lachte, dachte nach – und wollte am liebsten 
gar nicht mehr aufhören zu klatschen. Danke, 
Betty O, für diesen unvergesslichen Abend! Und 
danke an alle, die dabei waren.

Old School Basterds 
begeisterten mit ihrer 

zeitlosen Musik 

Betty O — beste 
Stimmung und 
viele Lacher

Kultur



Großartiger Erfolg für die Musikschule Fohns-
dorf. Beim Musikwettbewerb prima la musica 
gab es zahlreiche Preisträgerinnen und Preis-
träger. Die Musikschule Fohnsdorf wurde zur 
Meistersingschule für die vorbildliche Chorarbeit 
ausgezeichnet. Das Duo „Sweet“ mit Lena Stein­
kellner und Mattea Edelt erreichte den 1. Preis im 
Bereich Kammermusik mit Zupfinstrumenten.

Weiters gab es 1. Preise für folgende 
Schülerinnen und Schüler: Lena Steinkellner 
(Querflöte) aus der Klasse von MMag. Daniela 
Podmenik,  Maximilian Bucher (Blockflöte) aus 
der Klasse von Ulrike Heitzer, Kathrin Bucher 
(Blockflöte) aus der Klasse Ulrike Heitzer, Lena 
Steinkellner (Gitarre) aus der Klasse Mag. Iva­
na Kovaevic,   Noah Rieger (Blockflöte) aus der 
Klasse MMag. Ingrid Pfundner, Marika Hain­
gartner (Querflöte) aus der Klasse von MMag. 
Daniela Podmenik

Auszeichnungen der 
MusikschülerInnen

Erster Platz für  
das Duo „Sweet“

Musikalische 
Spitzenleistungen 
in Fohnsdorf
Im Rahmen des traditionellen Preisträgerkon-
zerts der Musikschule Fohnsdorf präsentierte 
Musikschuldirektor MMMag. Peter Schreibmaier 
die zahlreichen, beeindruckenden Erfolge seiner 
Musikschülerinnen und -schüler.

Das Publikum erlebte ein wunderbares 
Konzert, das die außergewöhnlichen musika­
lischen Leistungen der Preisträgerinnen und 
Preisträger sowie der jungen Ensembles der 
Musikschule feierte. Mit ihrem Talent, ihrem 
Engagement und der Freude am Musizieren be­
geisterten sie alle Anwesenden.

Ausgezeichnet wurden im Musikschuljahr 
2024/2025 folgende Schülerinnen und Schüler:
Lena Steinkellner (Querflöte / MMag. Daniela 
Podmenik), Lena Steinkellner (Gitarre / Mag. 
Ivana Kovaevic), Anika Herzog (Hackbrett / Elke 
Margetich, BA), Maximilian Bucher (Blockflöte / 
Ulrike Heitzer), Katharina Bucher (Blockflöte / 
MMag. Ingrid Pfundner),  Noah Rieger (Block­

flöte / MMag. Ingrid Pfundner), Marika Hain­
gartner (Querflöte / MMag. Daniela Podmenik).

Die ausgezeichneten Leistungen der Preis­
trägerinnen und Preisträger wurden durch 
die Übergabe von Auszeichnungen durch 
Bürgermeister Ing. Mag. Volkart Kienzl und Ge­
meindevorstandsmitglied Christoph Göttfried 
gewürdigt.

Wir gratulieren allen Preisträgerinnen und 
Preisträgern sowie dem Lehrerteam zu diesen 
großartigen Erfolgen! Ein herzlicher Dank gilt 
dem engagierten Lehrerteam der Musikschule 
und den Eltern, deren Unterstützung diese Er­
folge erst möglich gemacht haben.
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Events
Immer top informiert 
— alle Termine auf 
einen Blick

24 Seniorenausflug zur Ölmühle Hartlieb
Hauptplatz Fohnsdorf I 12 Uhr I Selbstbehalt 10 Euro
Anmeldung im Sozialamt oder unter 03573 / 2431 126

04 Oktoberfest der Feuerteifl Hetzendorf  
Karl-August-Strasse 5 I 16 Uhr I VVK € 14 AK € 17 (Karten bei 
allen Mitgliedern erhältlich) I Die Breitenegger, Volxpop

11 Von’s Dorfer Kleinkunstbühne: Bube, Dame, König, Spass
KPÖ-Heim (Resti) I 19.30 Uhr I Eintritt € 14 
Mit Figl, Fauland, Klemmer und Schöffmann

18 Von’s Dorfer Kleinkunstbühne: Bube, Dame, König, Spass
KPÖ-Heim (Resti) I 19.30 Uhr I Eintritt € 14 
Mit Figl, Fauland, Klemmer und Schöffmann

19 80 Jahre Ortstelle Fohnsdorf 
Pfarrkirche Fohnsdorf I Heilige Messe 10 Uhr
Fahrzeugsegnung & Agape 11 Uhr

26 Gemeinsam Gesund Bewegen Tag
Rüsthaus FF Fohnsdorf I 10 Uhr I kein Nenngeld
Familien- & Profistrecke I gemeinsambewegen.at

Die Erfolgsgeschichte geht weiter: 
Reinwald Kranner und die Ralph Du-
schek Band kehren mit neuen Queen-
Hits und Songs von Freddie Mercury 
zurück auf die Bühne. Freuen Sie sich 
auf einen unvergesslichen Konzert-
abend voller Energie und Gänsehaut-
Momente!

Stimmungsvolle Klänge erwarten Sie 
beim Adventkonzert. Mit dabei sind 
Murtaler Streich, Perstl Viergesang, 
Sillweger Dorfmusi, Sillweger Sänger 
sowie das Bläserquartett der Berg-
kapelle Fohnsdorf. Ein Abend voller 
Musik und vorweihnachtlicher Atmo-
sphäre!

Queen and more… Volume II
mit der Ralph Duschek Band

Adventkonzert  —  
Es kimmt die Zeit

KONZERT TIPPS

September

Oktober

Oktober

Oktober

Oktober

24 Theater der LJ Kumpitz
KPÖ-Heim (Resti) I 19.30 Uhr
Freiwillige Spende

Oktober

25 Theater der LJ Kumpitz
KPÖ-Heim (Resti) I 19.30 Uhr
Freiwillige Spende

Oktober

23 „An die Musik“ mit Lukas Kargl und Jennie-Helen Moston
Arbeiterheim Fohnsdorf I 19.30 Uhr I Eintritt € 25
Uraufführung der Kollmann-Lieder von Peter Stefan Vorraber 

Oktober

Oktober

Veranstaltungen



Programmvielfalt 
in der Bücherei 
Fohnsdorf

08 Theaterstadl der Bergla Buam: Opa rockt das Altersheim
Arbeiterheim Fohnsdorf I 19.30 Uhr I Karten: Gärtnerei Fortin
weitere Infos unter 06509495114

01 Tag der Offenen Tür 
der Bestattung Fohnsdorf
Bestattung Fohnsdorf I 9 bis 13 Uhr 

09 Narrenwecken
Hauptplatz Fohnsdorf I 11.11 Uhr 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt 

31 Halloween Party
Arbeiterheim Fohnsdorf I 21 Uhr I DJ Lineup by Stagefox
Kinder-Halloween mit Gruseldisco Start 16 Uhr (freier Eintritt)

22 Queen und more Volume 2 mit der Ralph Duschek Band  
Arbeiterheim Fohnsdorf I 14 Uhr I VVK €  22 AK € 25 im  
Bürgerservice oder unter shop.eventjet.at/de/ticketsfohnsdorf

12 Adventkonzert: Es kimmt die Zeit  
Pfarrkirche Fohnsdorf I 18 Uhr I VVK € 16 AK € 18 im  
Bürgerservice oder unter shop.eventjet.at/de/ticketsfohnsdorf

19 Büchereiparkkonzert: Niki Schabernack 
Park der Bücherei Fohnsdorf I 18.30 Uhr
Freiwillige Spende 

02 Mörderische Lesungen: Martina Parker 
Bücherei Fohnsdorf I 19 Uhr I Eintritt € 10 I Karten: 
Bücherei Fohnsdorf & Morawa Judenburg

Am 25. September 2025 eröffnet 
Martina Parker die spannende Krimi-
lesungsreihe in der Bücherei Fohns-
dorf. Weitere Lesungen: Bernhard 
Aichner (Gewölbekeller Judenburg), 
Beate Maxian (Bibliothek Zeltweg), 
Claudia Rossbacher (Kautschitzhaus 
Pöls) und Theresa Prammer (Stadt
bibliothek Knittelfeld)

Im Murtal wird gemordet —
Mörderische Lesungen

KULTUR- & LESETIPPS 
AUS DER BÜCHEREI

November

November

Oktober

November

November

Dezember

September

Oktober

Top informiert 
— kein Event 
mehr übersehen

QR-Code 
scannen und 
keinen Termin 
mehr verpassen.

Seite 55



Sommerzeit:

Jetzt Unterboden-
und Hohlraumschutz
erneuern!

Auto-Feeberger
Der Partner rund 
um’s KFZ

SämtlicheReparatur-
und

Wartungs-arbeiten.

§57a
Pickerl-Überprüfungenfür alle Auto-marken, auchKFZ-Anhänger.

Jahres-
und

Gebraucht-wagen in
großer

Auswahl.

Renault Trafi c 
EZ: 02/2022, 13.500 km, 6-Gang, 
Tempomat, Rückfahrkamera
€ 20.490,–

Fiat Ducato
Neuwagen, Diesel, 6-Gang, Rückfahr-
kamera, Tempomat, Regensensor
€ 37.990,–

Audi A6
EZ: 11/2020, 62.000 km, Automatik,  
ACC Tempomat, Sound System DSP
€ 30.990,–

VW Caddy 
EZ: 11/2019, 40.500 km, Diesel, 
5-Gang, Dachreling, Telefon
ab € 14.390,–

Mercedes Citan
EZ: 12/2019, 48.000 km, Diesel, 
6-Gang, Parktronic, inkl. Sommerräder  
€ 13.590,–

BMW 318d V Touring
EZ: 10/2022, 99.800 km, Sportsitze, 
Harman Kardon Soundsystem 
€ 28.900,–

Citroën Jumper
EZ: 06/2020, 53.800 km, Diesel, 
6-Gang, Spar-& Notbremsassistent
€ 15.990,–-

VW Golf Variant 2,0 TDI 
EZ: 06/2021, 49.000 km, Climatro-
nic, Alufelgen, Spur Assist, Sitzheizung
€ 23.990,–

Peugeot 308 SW 
EZ: 07/2022, 53.000 km, Benzin, 
Keyless Start, Climatronic, Radio/DAB    
€ 17.900,–

Eine riesige Auswahl von ca. 100 Neu-, Eine riesige Auswahl von ca. 100 Neu-, 
Jahres- und Gebrauchtwagen steht IhnenJahres- und Gebrauchtwagen steht Ihnen
bei Auto Feeberger zur Verfügung.bei Auto Feeberger zur Verfügung.
Sollte das passende Fahrzeug für Sie einmal nicht auf Lager sein, so sind Sollte das passende Fahrzeug für Sie einmal nicht auf Lager sein, so sind 
die Geschäftsführer und das Verkaufsteam Thomas Kapaunig die Geschäftsführer und das Verkaufsteam Thomas Kapaunig 
und Gerhard Heitzer für Sie da, das Richtige zu fi nden. und Gerhard Heitzer für Sie da, das Richtige zu fi nden. 
Auch bei Lieferwagen bis zu 3,5 TonnenAuch bei Lieferwagen bis zu 3,5 Tonnen
sind Sie bei Auto Feeberger an der richtigen Adresse.sind Sie bei Auto Feeberger an der richtigen Adresse.
Die Werkstätte vom Autohaus Feeberger in Fohnsdorf präsentiert sich mit Die Werkstätte vom Autohaus Feeberger in Fohnsdorf präsentiert sich mit 
neuester Technik und vielen Vorteilen für seine Kunden.neuester Technik und vielen Vorteilen für seine Kunden.



Trauungen

Neugeborene

Sebastian Zilke
08. April 2025

Jakob Günther Eregger
18. April 2025 

Lea Moitzi
24. April 2025

Daniel Vötsch und Thomas Rieser
05. Mai 2025

Sabine Diethart und Ewald Deutschmann
10. Mai 2025 

Stefanie Meister-Brandner und Gerard Nöst 
24. Mai 2025

Jessica Haas und Michael Pally 
14. Juni 2025

Jakob

Sebastian

Lea

Wir  
gratulieren 
herzlich!

Was gibt’s zu 
gratulieren?
Die schönsten Momente 
mit allen teilen.

Mail an gemeindezeitung@fohnsdorf.gv.at 
senden und Teil der nächsten Ausgabe werden.

Sommerzeit:

Jetzt Unterboden-
und Hohlraumschutz
erneuern!

Auto-Feeberger
Der Partner rund 
um’s KFZ

SämtlicheReparatur-
und

Wartungs-arbeiten.

§57a
Pickerl-Überprüfungenfür alle Auto-marken, auchKFZ-Anhänger.

Jahres-
und

Gebraucht-wagen in
großer

Auswahl.

Renault Trafi c 
EZ: 02/2022, 13.500 km, 6-Gang, 
Tempomat, Rückfahrkamera
€ 20.490,–

Fiat Ducato
Neuwagen, Diesel, 6-Gang, Rückfahr-
kamera, Tempomat, Regensensor
€ 37.990,–

Audi A6
EZ: 11/2020, 62.000 km, Automatik,  
ACC Tempomat, Sound System DSP
€ 30.990,–

VW Caddy 
EZ: 11/2019, 40.500 km, Diesel, 
5-Gang, Dachreling, Telefon
ab € 14.390,–

Mercedes Citan
EZ: 12/2019, 48.000 km, Diesel, 
6-Gang, Parktronic, inkl. Sommerräder  
€ 13.590,–

BMW 318d V Touring
EZ: 10/2022, 99.800 km, Sportsitze, 
Harman Kardon Soundsystem 
€ 28.900,–

Citroën Jumper
EZ: 06/2020, 53.800 km, Diesel, 
6-Gang, Spar-& Notbremsassistent
€ 15.990,–-

VW Golf Variant 2,0 TDI 
EZ: 06/2021, 49.000 km, Climatro-
nic, Alufelgen, Spur Assist, Sitzheizung
€ 23.990,–

Peugeot 308 SW 
EZ: 07/2022, 53.000 km, Benzin, 
Keyless Start, Climatronic, Radio/DAB    
€ 17.900,–

Eine riesige Auswahl von ca. 100 Neu-, Eine riesige Auswahl von ca. 100 Neu-, 
Jahres- und Gebrauchtwagen steht IhnenJahres- und Gebrauchtwagen steht Ihnen
bei Auto Feeberger zur Verfügung.bei Auto Feeberger zur Verfügung.
Sollte das passende Fahrzeug für Sie einmal nicht auf Lager sein, so sind Sollte das passende Fahrzeug für Sie einmal nicht auf Lager sein, so sind 
die Geschäftsführer und das Verkaufsteam Thomas Kapaunig die Geschäftsführer und das Verkaufsteam Thomas Kapaunig 
und Gerhard Heitzer für Sie da, das Richtige zu fi nden. und Gerhard Heitzer für Sie da, das Richtige zu fi nden. 
Auch bei Lieferwagen bis zu 3,5 TonnenAuch bei Lieferwagen bis zu 3,5 Tonnen
sind Sie bei Auto Feeberger an der richtigen Adresse.sind Sie bei Auto Feeberger an der richtigen Adresse.
Die Werkstätte vom Autohaus Feeberger in Fohnsdorf präsentiert sich mit Die Werkstätte vom Autohaus Feeberger in Fohnsdorf präsentiert sich mit 
neuester Technik und vielen Vorteilen für seine Kunden.neuester Technik und vielen Vorteilen für seine Kunden.
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Ehre, wem  
Ehre gebührt — 
Wir gratulieren 
unseren 
Jubilaren!
70 Jahre
Wolfgang Friedrich Brandtner
Maria Anna Großmann 
Elfriede Kaiser
Karl Sandtner 
Irmgard Sophie Prandstetter  
Wolfgang Fibrich
Marta Sláviková
Sophie Hanser
Ingrid Pichler
Franz Rummel
Siegfried Krenn
Sonja Annette Hollegger
Gisella Isolde Wildpaner
Georg Karner
Wolfgang Allram
Bernhard Lercher
Erika Stengg
Andrea Zwanzger
Norbert Stengg
Helmut Adolf Sandhäugl
August Auinger
Rupert Kurt Öfler
Irmgard Sperdin
Karl Alois Jantschgi
Brigitte Maria Ranner
Rozina Kozo
Helene Gumpold
Anneliese Seidl
Isolde Franziska Köck
Johann Kaltenegger
Gerald Massenbauer
Christine Fraidl
Ingrid Antonia Ginter
Helfried Wasil Büsel
Elfriede Franz
Maria Magdalena Neubacher

Lydia Fetka
Franz Lanz
Peter Josef Muhr
Reinhard Heinrich Heinzl
Gertrude Maria Kreuzer
Peter Stefan Vorraber
Helene Wilhelmine Kopp
Karl Hartl

75 Jahre
Susanna Pichlmaier
Ferdinand Schandl
Josef Christian Kamnik
Bernhard Groselj
Maria Traninger
Hans Novak
Eleonore Bernardi
Roman Hübler
Willibald Josef Ruckhofer
Maria Juliane Enzinger
Franz Hartl
Dagmar Erna Kogler
Elisabeth Maria Haag
Marie-Luise Kerschbaumer
Werner Schröttner
Elfriede Aloisia Tockner
Helmut Johann Rinössl
Georg Köck
Alois Leitner
Franz Plattner
Gerlinde Reinthaler
Monika Neumann
Christian Rom
Margarete Steinwider
Karl Kreuzer
Johann Ressler
Josef Franz Liebminger

Karl Rudolf Seidl
Erwin Franz Oprsal
Marianne Seibert
Gertrude Ertl-Matschnek
Roland Alois Ragossnig
Margareta Leitner
Ingrid Kuttner
Ernestine Stergar
Friederike Hermine Blatnik
Franz Xaver Janisch
Elfriede Pikal
Waltraud Auguste Friedericke Hasler
Johann Ritzinger
Rudolf Natmeßnig
Johann Kopp
Walburga Ziegelfest
Johannes Xaver Reinthaler
Helma Stiermaier
Renate Martetschläger
Karin Scheucher
Helmut Huber

80 Jahre
Heimo Eckehart Tschernatsch
Annegret Thell
Ernst Lindschinger
Manfred Eckstein
Armin Brandstätter
Renate Gsodam
Ernst Fruhmann
Manfred Stocker
Heinrich Franz Pickl
Herbert Kaltenegger
Erich Gogl
Irmgard Frischer
Josef Andreas Kerschbaumer
Rupert Anton Steinwider

Jubilare



85 Jahre
Werner Blauensteiner
Friederike Kraft
Mathilde Wölfler
Erwin Petschnig
Ernst Johann Stergar
Erika Sokol
Friederike Streicher
Aloisia Köck
Gisela Jurak
Josefa Hassler
Emil Kassl
Holle Koestler
Erna Zechner
Josef Duller
Peter Josef Knausz
Sofie Aloisia Griesbacher
Günter Harald Oblak
Anna Schellauf
Margaretha Maria Pichler
Erika Seidl
Helga Sigl
Anna Meier
Elfriede Pirker
Siegrid Potocnik
Erna Rosa Kneißl
Sieglinde Egger
Hermine König
Rosemarie Rieger
Franz Lenger
Karl Kamper
Margaretha Podmenik
Gertraud Pötschger
Waltraud Fortin
Elisabeth Annemarie Mirnig
Siegfried Ferdinand Madl
Kriemhilde Galler
Gerhard Winkler
Helene Bohinc

90 Jahre
Karl Naimor
Erika Oreschnik
Hertha Gruber
Herta Moitzi
Aloisia Magdalena Reif
Hermine Kaltenegger
Gertrude Mitterhuber
Sophie Streicher
Leo Nikolaus Rainer
Vinzenz Sattler
Anton Pichler
Franz Rahm
Margarethe Oberrisser
Ingeborg Liebminger
Margaretha Sophie Loinig
Johann Möderndorfer

Helene Hofer
Madelaine Maria Wieser
Johanna Sophie Grasser
Erika Martha Grasser

91 Jahre
Gisela Krenn
Theresia Glatz
Josef Franz Griesbacher
Irmingard Fuchs
Franz Bärnthaler
Margarethe Muhr
Ferdinand Fraidl
Edeltrud Angela Maria Wusem
Brunhilde König
Johanna Josefa Schranz
Maria Anna Angerer
Willibald Wordian
Ernst Adolf Niederhammer
Philipp Moser
Kurt Johann Rössler

92 Jahre
Josefa Hilberger
Christine Rinesch
Hildegard Marianne Egger
Helene Gruber
Johanna Wilding
Christine Mitterbacher
Arnold Asinger
Elfriede Trattner
Anna Pirker
Theresia Budelovsky
Magdalena Fraidl
Erich Borovcnik

93 Jahre
Wilhelmine Peßenhofer
Aloisia Kögler
Johann Reiter
Karl Lorenz Diernberger
Helga Anderle
Margareta Konstantia Negro
Vera Muhr
Josefine Wölfler
Juliana Urschinger

94 Jahre
Aloisia Walch
Margarete Felsner
Berta Steiner
Martha Pfandl
Ingrid Temmel
Karl Otti
Marianne Fatelnig

95 Jahre
Josef Sebastian Semmelrock
Aloisia Zarfl
Harald Temmel
Margaretha Hauser
Hermine Hirn

96 Jahre
Margareta Jöbstl
Anna Elisabeth Trink
Karoline Posch
Paulus Hilberger
Helga Komaz

98 Jahre
Max Josef Leitner
Josef Dullinger
Hildegard Gnjezda

99 Jahre
Elfriede Aloisia Maria Friedl

100 Jahre
Anna Peskorwejna

102 Jahre
Erika Sallmutter

Der Bürgermeister gratuliert 
unserer ältesten Einwohnerin 

zum 102. Geburtstag persönlich
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Bestattung Murtal

Im Trauerfall ist die Bestattung 
Fohnsdorf rund um die Uhr unter 
03573 / 2431-121 zu erreichen.

www.bestattung-murtal.at

Lasst uns übers 
Sterben reden!
Gute BestatterInnen interessieren sich für den 
Menschen, stellen Fragen, leisten begleitende Trauer­
arbeit, indem sie aufklären und die Zugehörigen wie 
Erwachsene behandeln, die selbst am allerbesten ent­
scheiden können, welchen Sarg, welche Trauerkarte 
mit oder ohne Gedicht sie wählen möchten. Wo, an 
welchem zum Leben des Menschen passenden Ort die 
Feier sein kann. Die leitende Frage ist: Was passt am 
besten, was entspricht der Person? 

Was hätte sie oder er toll gefunden? Wo fühlen 
sich alle wohl?  Gute BestatterInnen folgen keinen 
eingeschlafenen Konventionen, sondern ermöglichen 
alles, damit sich in einer schönen Abschiedsfeier das 
Sein des Menschen und sein buntes Leben so umfassend 
wie möglich entfalten. 

Das wäre die authentische Abrundung eines Menschen­
lebens – die, in der trauernden Gemeinschaft erlebt, 
lange stützend und verbindend nachwirkt.

Bei uns, der Bestattung Fohnsdorf wird der Mensch 
großgeschrieben und so möchten wir in unserer Arbeit 
den Menschen nicht in Vergessenheit geraten lassen.

Bestattung der 
Gemeinde Fohnsdorf

Eine individuelle und würdevolle 
Bestattung nach Ihren 

Wünschen und Bedürfnissen.

Tag & Nacht im Trauerfall
03573/2431-121 od.

0664/84 64 375 
www.bestattung@murtal.at

Abschied leben...

Thorsten Mostögl
Bestattung Murtal

Bestattung



Otto Urschinger 88 Jahre
Franz Antlitzhofer 73 Jahre
Albert Hermann Köhle 83 Jahre
Katharina Liebminger 85 Jahre
Margarethe Malliga 85 Jahre
Konstanzia Pichler 97 Jahre
Ortwin Kügler 77 Jahre
Maria Pucher 86 Jahre
Anna Heil 95 Jahre
Peter Pogutter 77 Jahre
Barbara Haubmann 63 Jahre
Helmut Stiermaier 75 Jahre
Ramona Jasmin Parassini 41 Jahre
Margareta Zäzilia Mühlbacher 96 Jahre
Sieglinde Rom 72 Jahre
Margarethe Hartl 87 Jahre
Kerstin Renate Pirker 45 Jahre
Raimund Rohrer 81 Jahre
Mathilde Maria Schlacher 81 Jahre
Hermine Schuller 95 Jahre
Margarete Zefferer 88 Jahre
Irmgard Hildegard Maier 65 Jahre
Johann Pfandl 74 Jahre

Franz Steinberger 92 Jahre
Juliane Steiner 95 Jahre
Maria Theresia Kremnitzer 85 Jahre
Hubert Reiter 81 Jahre
Irma Auer 84 Jahre
Rosina Czettl 89 Jahre
Gertrude Josefa Leodolter 84 Jahre
Stephanie Wilfort 92 Jahre
Anna Koch 93 Jahre
Friedrich Spuller 85 Jahre
Heinrich Maurer 85 Jahre
Karl Kravanja 90 Jahre
Siegfried Brandner 86 Jahre
Herta Johanna Zöhrer 83 Jahre
Anna Wolfsberger 89 Jahre
Egbert Prugger 74 Jahre
Peter Angerer 79 Jahre
Ewald Siegfried Weinzierl 65 Jahre
Anna Tempelmaier 94 Jahre
Irmgard Wissiak 82 Jahre
Maria Wasserbacher 89 Jahre
Roswitha Elisabeth Heitzer 65 Jahre
Maria Kobald 88 Jahre
Siegfried Kettner 83 Jahre
Hermine Friederike Steinegger 77 Jahre
Karl Heinz Suschek-Berger 83 Jahre
Leonhard Huber 94 Jahre

Unsere  
Verstorbenen

Ernestine Knotz 98 Jahre
Manfred Michael Traninger 76 Jahre
Erwin Potocnik 65 Jahre
Ingeburg Moser 81 Jahre
Johann Tatschl 80 Jahre
Josef Wallgram 71 Jahre
Margaretha Pauline Schaffer 89 Jahre
Hermann Hammerl 84 Jahre
Gottfrieda Duller 94 Jahre
Hertha Maria Muhr 90 Jahre
Waltraud Annemarie Pucher 73 Jahre
Elisabeth Knoll 89 Jahre
Ernst Schachner 78 Jahre
Volkart Kienzl 58 Jahre
Wolfgang Klaus Strele 85 Jahre
Anna Maria Köck 66 Jahre
Friederike Gassner-Speckmoser 91 Jahre
Ernst Stefan Wolf 85 Jahre
Charlotte Sandner 92 Jahre
Waltraud Fischer 78 Jahre
Franz Fruhmann 90 Jahre
Aloisia Dornhofer 91 Jahre
Christian Vazsonyi 62 Jahre
Karl Thomas Leopold 87 Jahre
Waltraud Aschbacher 77 Jahre
Anna Wallner 89 Jahre

02. Juli 1967 – 11. Juli 2025

Herr Ing. Volkart Kienzl war vom 13.03.2005 bis 22.04.2025, 
mit kurzer Unterbrechung, als Gemeinderat in Fohnsdorf 
tätig und war unter anderem auch jahrelang Mitglied des 
Prüfungsausschusses. In seiner Funktion setzte er sich 
mit großem Engagement und Hingabe für die Belange 
unserer Gemeinde ein. Sein unermüdlicher Einsatz, seine 
Handschlagqualität, Gastfreundschaft und sein Sinn für 
Gemeinschaft werden uns stets in dankbarer Erinnerung 
bleiben.

Als wahrer Familienmensch lebte Volkart für seine 
Familie und seinen Betrieb. Als Landwirt und Fleischer-
meister war er mit Fohnsdorf tief verwurzelt und so enga-
gierte er sich über Jahrzehnte hinweg für seinen Geburts- 
und Heimatort. Seine Familie, mit vier Kindern und vier 
Enkelkindern, war der Mittelpunkt seines Lebens, und er 
strahlte eine besondere Wärme und Liebe aus, die alle 
um ihn herum berührte.

Seine Hilfsbereitschaft und sein ausgeprägter Sinn für 
Gerechtigkeit prägten nicht nur sein Leben, sondern auch 
das Miteinander in unserer Gemeinde.

Wir sind in Gedanken bei den Hinterbliebenen und 
wünschen Ihnen viel Kraft und Trost in dieser schweren 
Zeit.

„Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht 
durch den Tod verlieren“ (Marie von Ebner-Eschenbach)

Ing. Volkart Kienzl
10. August 1953 – 26. Juni 2025

Herr Josef Wallgram war von 1. Juli 1990 bis zu seiner 
Pensionierung am 30. September 2013 ein geschätzter 
Mitarbeiter unseres Wirtschaftshofes. ​ Seine Tätigkeit 
begann er als Hilfsarbeiter. Mit seinem handwerklichen 
Geschick, seiner Verlässlichkeit und seinem Engagement 
entwickelte er sich rasch zu einer wichtigen Stütze 
unseres Teams. ​ Ab 1. ​Jänner 1995 war Herr Wallgram als 
Facharbeiter im Einsatz und brachte seine Ausbildung als 
Maschinenschlosser mit großem Fachwissen und Einsatz-
freude zum Wohl der Gemeinde ein.

Durch seine kollegiale Art, seine Hilfsbereitschaft und 
seinen unermüdlichen Arbeitseinsatz hat er sich die 
Wertschätzung seiner Kolleginnen und Kollegen sowie 
der Gemeindebevölkerung verdient. ​ Herr Wallgram war 
ein pflichtbewusster Mitarbeiter, der stets zum Gelingen 
vieler Projekte beitrug und der mit seinem Wirken 
bleibende Spuren hinterlässt. ​

Neben seiner beruflichen Laufbahn war er ein Familien
mensch, verheiratet und Vater eines erwachsenen 
Sohnes, und gilt unser besonderes Mitgefühl den Hinter-
bliebenen. ​

Die Gemeinde Fohnsdorf wird Herrn Josef Wallgram stets 
ein ehrendes Andenken bewahren. ​

Josef Wallgram
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Gemeinsam stark 
Fohnsdorf engagiert sich unter dem 
Motto „Gemeinsam stark“ für Kinder, 
Familien und alle Generationen – für 
gelebte Gemeinschaft, Generationen
freundlichkeit und Engagement 
für Familien und Kinder in unserer 
Gemeinde.

Familienfreundliche Gemeinde
Die Auszeichnung familienfreund
lichegemeinde bestätigt Fohnsdorfs 
Einsatz für ein familiengerech-
tes Lebensumfeld und nachhaltige 
Gemeindepolitik.

Ein Zeichen für Qualität  
— wir sind zertifiziert 

Impressum. „Fohnsdorfer Gemeindenachrichten“ – Herausgeber und Verleger: Gemeinde Fohnsdorf, Hauptplatz 3, 8753 Fohnsdorf . Verlagsort: 8753 
Fohnsdorf. Layout und Datenaufbereitung: Gemeinde Fohnsdorf Öffentlichkeitsarbeit . Druck: Gutenberghaus Knittelfeld. Offenlegung gem. § 25 Medien
gesetz: Alleiniger Medieninhaber: Gemeinde Fohnsdorf, Hauptplatz 3, 8753 Fohnsdorf . Berichte und Mitteilungen für die Bevölkerung. Fotos: Gemeindearchiv, 
Ruckhofer, Leitinger, Steinwidder, Naturfreunde, privat. 
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Orthopädie Vital-Institut Baumgartner
Zentrum für Fuss- und Zehendeformierungen
T 03573 / 34032 I M 0664  / 8686985 I E office@orthovitalzentrum.at 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 8–12 I Di & Do 14–17 Uhr

Orthopädieschumacher Ing. Hans-Peter Porkristl
Einlagentechnik Methode Derks 
8753 Fohnsdorf I Arena am Waldfeld 7
T 0664 / 1618282 I E hp.porkristl@gmail.com

sehen!wutscher
Sehtest – Brillen – Hörgeräte – Kontaktlinsen
T 03573 / 5157 I E fohnsdorf2@wutscher.com 
Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–12 u. 14.30–18 Uhr

Feuerwehr
Polizei 
Rettung / Unfall
Rotes Kreuz Fohnsdorf 
Entgiftungszentrale
Apotheke „Zum Bergmann“
Schutzengelapotheke
Krankenhaus Judenburg
Bestattungsanstalt
Bücherei
Therme Aqualux
ARBÖ
ÖAMTC

122
133
144
050 144 5 19200
01/406 4343
2124
34580
03572 / 82560
2431-121, 0664 / 5656927
34295
20780
03512 / 82990
03577 / 22659

Dr.  Franz Dullinger 	
Hauptstraße 9 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 31330 I M 0660 / 4944181
Ordination: Mo & Mi 8–12, Di 8–12 u. 15–17, Do 13–16, Fr 8–11 Uhr

Dr. Sabine Grohs-Temnitzer 
Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1 I 8753 Fohnsdorf 
T 03573 3610 I M 0650 4959004 I E ordination@dr-grohstemnitzer.at
Ordination: Mo 10.30–15.30 I Di & Do 8–12.30, Mi 15–17, Fr 8–12 Uhr

Praktische Ärzte

Pflegedienste

Orthopädie & Optiker

Fachärzte 

Tierarzt

Gemeinde

Schulen

Wichtige Rufnummern – Notruf!

Mag. Dr. med. dent. Lukas Harb  	  
Facharzt für Zahnheilkunde, Mund- und Kieferheilkunde
Dr. Blacher-Straße 6 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 4884
Ordination: Mo & Fr 8.30–12 I Di & Do, 8 –12 u. 15–18 I Mi 8–12 Uhr

Dr.  Christina Haidinger (privat und alle Kassen)	
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Hauptstraße 3 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 2173
Ordination: Mo 9–14 I Di–Fr 8–12 I Mi 14-17 Uhr

Dr.  Johann Fessl 	
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Dr. -Heinrich-Hulla-Platz 1 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 34244
Ordination: Mo-Fr 8–12 I Di & Do 14–17 Uhr

Dr.  Karl Rumpl   	
Facharzt für Innere Medizin und Arzt für Allgemeinmedizin
Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 34240
Ordination: Mo & Mi 8-13 I Di & Do 12.15-15.15 I Fr 8-12 Uhr

Dr.  Wilfried Kozar 	
Facharzt Augenheilkunde und Optometrie, Kontaktlinseninstitut
Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 34255
Ordination: Mo, Di, Mi & Fr 8–12 I Di & Do 14–17 Uhr

Mag. Brigitte Felfer
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Pschychoonkologin
Hauptstraße 5b I 8753 Fohnsdorf
M 0699 / 19423250 I  E beratung@praxis-felfer.at
Termine nach Absprache

Mag. Karin Skardelly 	
Psychotherapeutin, Klinische- und Gesundheitspsychologin
Gabelhofensiedlung 38 I 8753 Fohnsdorf
T 0660 / 2024319 I E praxis@psychotherapie-skardelly.at

Physiotherapie Mirko Neumann
Gustav-Mahler-Weg 4 I 8753 Fohnsdorf
Termin nach Absprache unter 0650/3211272

Gesundheitszentrum Fohnsdorf
Ambulanz für Allgemeinmedizin
Schulgasse 5 I 8753 Fohnsdorf 
T 03573 / 46934 E fohnsdorf@bbmurtal.at
Ordination: Mo, Di, Mi 8–18 I Do 9–15 I Fr 8-12 Uhr

Ing. Mag. Erich Köstenberger 	
Schwarzenbachgasse 8 I 8753 Fohnsdorf
M 0664 / 5856667 I T 03573 / 4701 
Kleintierordination: Mo & Di 9.30–10.30 I Mo, Di, Fr, 16–18 Uhr 
Mi & Do 16–18.30 I Sa 9–11 Uhr

Wirtschaftshof 			   03573 / 2431-173
Wasserwerk			   0664 / 83 69 790
Kläranlage			   0664 / 83 69 791
KWM Sekretariat			   03573 / 2431-176

Kinderhort / Kinderhaus		  03573 / 2431-190
Kindergarten Fohnsdorf		  03573 / 2431-183
Kindergarten Hetzendorf		  03573 / 2516
Kindergarten Dietersdorf		  03573 / 5385
Volksschulen Fohnsdorf		  0664 / 8308163
Mittelschule Fohnsdorf		  03573 / 2431-250
Musikschule Fohnsdorf		  0664 / 8308162 
HLW Fohnsdorf 			   050 / 248078

DGKP Fruhmann Sandra		  0660 / 232-2403
DGKP Monika Ressler 		  0660 / 277-4889
DGKP Susi Staller			   0664 / 154-0021
DSBA Kerstin Lintschinger-Hauser	 0650 / 9871605

Kontakte
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Regional, 
relevant &  
wirksam.
Ihr Inserat in unserer 
Gemeindezeitung.

Nutzen Sie die Gemeindezeitung als  
Ihr regionales Medium und schalten Sie 
Ihre Werbung bei uns. Mail direkt an 
gemeindezeitung@fohnsdorf.gv.at!

Gemeinde Fohnsdorf
Hauptplatz 3 I 8753 Fohnsdorf
T 03573 / 2431-0 
E gde@fohnsdorf.gv.at
Parteienverkehr: 
Mo 7–17 I Di–Fr 7.30–13 Uhr  
und nach telefonischer 
Voranmeldung


